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Uber 70% des Energieverbrauchs
privater Haushalte in Deutschland
wird fur das Heizen verwendet

Rinm

SolarZentrum Berlin

Private Haushalte decken den uberwiegenden
Wohn-Energiebedarf immer noch durch Gas mit
einem Anteil von 41 %. Erneuerbare Energien
haben hingegen nur einen Anteil von 15% ...

... hierbei spielt Biomasse mit 78,1 % (vor allem Holz) die bedeutendste Rolle, auf
Solarthermie, Umweltwdrme und Geothermie entfallen 21,9 %, das entspricht einem
Gesamtanteil von lediglich 3,3 % flr den gesamten Wohn-Energiebedarf.' Darum
unterstitzen wir die Bewohner:innen und Gebaudeeigentiimer:innen beim Ausbau
der Solarenergie fiir die Strom- und Wdrmeversorgung in Berlin.

Das SolarZentrum Berlin wird vom Landesverband Berlin Brandenburg der DGS -
Deutsche Gesellschaft fiir Sonnenenergie e.V. — betrieben und von der Senatsver-
waltung flr Wirtschaft, Energie und Betriebe des Landes Berlin gefordert. Wir sind
Teil des Masterplans Solarcity des Berliner Energie- und Klimaschutzprogramms
2030 (BEK 2030). Um dessen Ziele und die Klimaneutralitdt Berlins bis 2045 zu errei-
chen, mussen die Erneuerbaren Energien in der Stadt deutlich ausgebaut werden.

Auf dem Weg zur solaren Stadt beraten wir Berliner:innen rund um das Thema
Sonnenenergie — unabhadngig, produkt- und herstellerneutral. Die Basisberatung ist
kostenlos. Unsere Schwerpunkte liegen in den Bereichen Photovoltaik, Solarther-
mie, Warmepumpen und Stromspeicher. Gebdudeeigentimer:innen, Mieter:innen,
Schulungseinrichtungen bis hin zu Fachkrdften und Expert:innen der Branche kon-
nen von unserem &Expertenwissen profitieren.

Unsere Partner:

Senatsverwaltung
fir Wirtschaft, Energie B E R L I N i DGs

und Betriebe

Deutsche Gesellschaft fir Sonnenenergie
L: band Berlin burg e.V.

-

Energieverbrauch privater Haushalte fiir Wohnen 2019, Statistisches Bundesamt:
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/08/PD21_383_85.html
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1 €inleitung

€in wesentlicher Anteil der CO,-Emissionen in Deutschland ist auf den Gebdude-
sektor zurlickzufihren: Dieser macht in Deutschland etwa 35% des gesamten €nd-
energieverbrauchs und 16% der Treibhausgasemissionen aus.? Der grof3te Teil dieser
Energie wird flir die Raumwdrme benotigt. Deshalb ist es von grofdter Bedeutung
fur das Erreichen der Klimaziele, den Warmebedarf von Gebduden zu senken. Ins-
besondere bei Bestandsgebauden muss durch energetische Sanierung der Energie-
bedarf gesenkt werden. Gleichzeitig missen fiir die Warmebereitstellung umwelt-
freundliche und energieeffiziente Technologien genutzt werden.

Beleuchtung Klimakdlte
10Twh 1TWh

Klimakdlte

10TWh Warmwasser

106 TWh

Beleuchtung
66 TWh

Warmwasser
131 TWh

Wohngebdude
66 %

Raumwdrme
454 TWh

Alle Gebaude
865 TWh

Raumwdrme Nicht\lllvohn—
658 TWh gebdude
34%

Abb. 1 | Endenergiebezogener Gebdudeenergieverbrauch /2/

Informieren Sie sich, starten Sie mit der Unter-
stutzung des SolarZentrums lhr Projekt und
werden Sie Teil der Berliner Solarwende!

Der Klimawandel, die rechtlichen Vorgaben und die steigenden Energiepreise bringen
immer mehr Privatpersonen dazu, sich mit der energetischen Sanierung von Wohn-
gebduden auseinanderzusetzen. Dabei ist oft die Komplexitdt des Themas ein Hin-
dernis bei der Umsetzung von MalRnahmen zur energetischen Sanierung. Was ist
maoglich? Was ist notwendig? Welche Forderungen gibt es? Diese und weitere Fragen
werden in unserer Broschiire beantwortet. Sie soll eine Hilfestellung sein, um einen
Uberblick zu méglichen MaRnahmen und Férderprogrammen zu geben, Ihnen ein
besseres Verstandnis des Themas , energetische Sanierung” zu vermitteln und Sie
zu ermutigen, diesen Schritt zu gehen. Eine energetische Sanierung Ihres Hauses und
die Nutzung erneuerbarer Energien fur die Wdarme- und Stomversorgung dient nicht
nur der Reduzierung des CO,-AustofRes lhrer Immobilie, sondern auch der Senkung
lhrer Energiekosten und leistet einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz fiir alle!

2 dena, 2021b: https://static.agora-energiewende.de/fileadmin/Partnerpublikationen/2021/
Agenda_Waermewende_2021/2021-06-10_Waermewende_2021.pdf
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2 Rurz erklart: Sieben Punkte zur
energetischen Sanierung

Abb. 2 | |: €ingerlistete Fassade /3/, Befiillung von €inblasddmmung mit Schlauch /47, m.u.: Erdsondenbohrung fiir eine Warmepumpe /5/, 1. 0. die
Thermogrfieaufnahme zeigt eine Warmebrticke /6/, 1. u. Verlegung einer Fulbodenheizung /7/

2.1 Warum energetisch sanieren?

Die Senkung des Energiebedarfs in Bestandsgebduden ist die Mammutaufgabe und ein wichtiger Schliissel zum &rfolg der
€nergiewende in Deutschland. Entsprechende MaRnahmen werden umfangreich gefordert. Aus personlicher Sicht fihrt die
energetische Sanierung der eigenen Immobilie langfristig zu hohen Kosteneinsparungen und Sicherheit der Energieversorgung.

2.2 Welche MaBnahmen gehoren
zu einer energetischen Sanierung?

Im Wesentlichen werden je nach Zustand der Immobilie
folgende MalRnahmen gepriift und umgesetzt:
» Dadmmung der AuRenwdnde, des Kellers und des Dachs
» Austausch von Fenstern und Tiren
» Umsetzung eines sinnvollen Liftungskonzepts
» Austausch und / oder Optimierung der Heiztechnik

Die Reihenfolge der MaBnahmen erfolgt dabei sinnvollerweise
nach folgendem Schema:
» Reduktion des Energiebedarfs durch EffizienzmalRnahmen
» Einbau einer CO2-armen Heiztechnik

Mehr zu den einzelnen MaBnahmen und Méglich-
keiten der regenerativen Wdrmeversorgung finden
Sie in den Kapiteln 5 und 6.

Einen ersten Uberblick welche MaBnahmen welche

Einsparpotentiale haben finden Sie hier:
www.co2online.de/modernisieren-und-bauen/
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2.3 Welche Aspekte spielen bei der
Wahl der MaBnahmen eine Rolle?

Jedes Gebdude ist anders, eine allgemeingtiltige Aussage zum
Umfang einer energetischen Sanierung gibt es daher nicht. Fir
jedes Gebdude mussen Malinahmen individuell geprift und
aufeinander abgestimmt werden. Folgende Faktoren spielen
bei der Auswahl der MaRBnahmen eine Rolle:

» Bei einem sehr hohen spezifischen (Nutz-)Energiebedarf
sollten MaBnahmen an der Gebdudehiille (Ddmmung,
Fenster, Tlren) Prioritdt haben
Die Heizungstechnologie muss auf die Art der Warme-
Ubertragung in den Wohnrdumen abgestimmt sein
» MaBnahmen an der Gebdudehdille kdnnen Restriktionen

beispielsweise durch Denkmalschutz unterliegen

Umfangreiche Sanierungsmalnahmen werden auch
umfangreich gefdrdert und fuhren langfristig zu Ver-
brauchs- und Kostensenkungen

Vorhandene Infrastruktur kann mogliche Heizungstechnik
begtinstigen (u. a. Wdrmenetz in der Ndhe, Platz fiir
Brennstoffe und Speicher, Maglichkeiten fiir die Nutzung

von oberfldchennaher Geothermie)
Alle MaBnahmen missen ein Gesamtkonzept ergeben und
konnen nicht getrennt voneinander betrachtet werden.


https://www.co2online.de/modernisieren-und-bauen/

2.4 Wie lauft eine energetische Sanierung ab?

Maochte man eine umfangreiche Sanierung des Gebdudes an-
gehen, sollte man sich den Rat einer/s Energieberater:in ein-
holen. In vielen Fdllen ist das auch Voraussetzung fir eine
Forderung, gleichzeitig wird auch die Energieberatung selber
gefdrdert. An erster Stelle steht dann immer eine Bestands-
aufnahme des derzeitigen Zustands. Wie effizient ist mein
Gebdaude und meine Heizungstechnik?

Wie Sie die Effizienz Ihres Gebdudes und der Anlagen-
technik abschdtzen kdnnen erldutern wir in Kapitel 4.

Mein
Sanierungs-
fahrplan

("

Mafnahmenpaket 2

MaBnahmenpaket 1 * Dammung der

" Kellerwinde
» Dammung Dach und
R « Erneverung der Fenster
im EG und DG
* Erneuerung
Ihe Haus heute Dachflichenfenster « Dammung Kellerboden

und Kellerdecke

+ Einbau Liftungsanlage
mit WRG

» WW-Bereitung, BWK
und Solaranlage

* Heizung, BWK-Erdgas
mit Solaranlage

» Heizungsoptimierung

Energiekosten?
4.600 €/a

Agquivalente
CO4-Emission
72 kgf(m*a)

Die genaue Berechnung und darauf aufbauend die Planung
von MaBnahmen Gbernimmt der/die Energieberater:in. Diese/r
kann bspw. einen individuellen Sanierungsfahrplan (iSFP) er-
stellen, der entweder eine Komplettsanierung oder eine Reihe
von €EinzelmaBnahmen in zeitlicher Abfolge beinhaltet. Die
MaRnahmen eines Individuellen Sanierungsfahrplans sollten
innerhalb von 15 Jahren umgesetzt werden, um eine hohere
Forderung zu erhalten. Die Energieberatung beinhaltet auch
die Beantragung von Fordermitteln oder die Unterstitzung bei
der fristgerechten Einreichung von Antrdgen und Unterlagen.

Thr Haus in Zukunift

Energiekosten®
— 850 €/a
Aquivalente
€0,-Emission
9 kgf(m*a)

Mafnahmenpaket 4

Mafinahmenpaket 3 * Warmwasserbereitung

Uber SW-Warmepumpe

= Dimmung der

* Austausch BWK gegen Endenergieverbrauch

Aui_'senwéndt? ) SW-wirmepumpe 4.200 kWh/a
o Heiamgsoptimirung = Heizungsoptimierung
Primérenergiebedarf
29 kWh/(m?a)

Investitionskosten'

@ davoen Sowieso-Kosten

. 37.350€
Endenergieverbrauch o Férderung?
55.300 kWh/a 87506
Primarenergiebedarf 3300€
329 kWh{{m*a)
o Heute 2021-09-10 2021 2022 - 2023 sobald als méglich nach nach MP3 und spatestens Ozm
MP2 2036
' Die angegebenen Investitionskosten beruhen auf einem hlag zum * Die F wurden anhand der der zum Zeitpunkt der ' Die Energiekosten wurden mit heutigen Energiepreisen und anhand des
itpunkt der 2 d ierungsfahrplans. Es handelt sich hierbei nicht des iSFP g P P berechnet und sind rein g hs nach g des jeweili
um eine Kostenermittiung nach DIN 276. Zu den tatsdchlichen [Es besteht kein h derhish berechnet. In der Langfri. ktive ki
Ausfiihrungskosten kiinnen Abweichungen auftreten. Vor Ausfilhrung sind dglichkeiten kinnen zum L héher oder niedriger schwanken,

kankrete Angebote von Fachfirmen einzuholen.

Abb. 3 | Beispiel eines iSFP mit EinzelmaRnahmen /8/

Mehr Infos zum iSFP-Bonus: isfp-bonus.info

ausfallen, daher bitte zum Umsetzungszeitpunkt nochmals priffen,

2.5 Gibt es Pflichten zur energetischen Sanierung?

Sowohl fur Neubauten als auch bei der Sanierung und beim Kauf von Bestandsimmobilien mussen gesetzliche Anforderungen
an den Energiebedarf erfillt werden. Beim Kauf eines Gebdudes sind Sie also unter Umstdnden zur energetischen Sanierung
verpflichtet. Nach 30 Jahren Laufzeit miissen Ol- und Gasheizungen ausgetauscht werden. In Berlin gilt auRerdem ab 2023
eine Solarpflicht bei Neubau und wesentlichen Umbauten des Dachs.

Mehr zu den rechtlichen Vorgaben finden Sie in Kapitel 3.

Kurz erklidrt: Sieben Punkte zur energetischen Sanierung | 7
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2.6 Welche Fordermittel kann ich in
Anspruch nehmen?

Derzeit bestehen sehr attraktive Forderprogramme fiir energe-
tische Sanierungen. Auf Bundesebene ist das die Bundesforde-
rung fir effiziente Gebdude (BEG). In Berlin gibt es zusdtzlich
das Forderprogramm Effiziente GebdudePLUS. Beide Pro-
gramme sind kombinierbar. So kénnen Sie eine Férderung von
bis zu 60 % der forderfahigen Gesamtkosten erreichen.

Ausfiihrliche Informationen zu den Fordermaglich-
keiten finden Sie in Kapitel 7.

2.7 Was kostet eine energetische
Sanierung?

Die Kosten einer energetischen Sanierung sind sehr indivi-
duell und abhdngig vom Umfang der Malinahmen. €ine Ener-
gieberatung liefert hierzu eine Abschatzung.

€inen ersten Uberblick kénnen Sie sich bspw. auf
diesen beiden Internetseiten verschaffen:
www.sanierungskonfigurator.de/index.php
www.lbs.de/modernisieren/m/modernisierungs
kosten_ermitteln_2/index.jsp

@ Dammung Dach (6] Photovoltaik-Anlage

inkl. neuer Eindeckung
Flachdach

@ 150210 €¢/m?

€1 200—-260 €/m?

Steildach
# 240-295 ¢/m?
i 260—315 &/m?

@ Dammung oberste Geschossdecke
begehbar nicht begehbar
i 55-75€/m? # 15-20 €&/m?
f1 80—105 €/m? 1 25-30 €/m?

€) Dammung Aufenwand
Warmedammverbundsystem
& 130-180 &/m?
£ 160-210 €&/m?

@) Fenster
inkl. Ausbau und Entsorgung
alter Fenster (Kunststofffenster)
8 400-600 €/m?

£l 450-650 €/m®

© Dammung der Kellerdecke

von oben, inkl. neuem

FuBbodenaufbau unterseitig
# 40-50 &/m?

£} 50-60 €/m?

i 80—100 €/m?
£l 90-110 &/m?

Mindeststandard nach aktuellem Gebdudeenergiegesetz

optimaler Dmmstandard bzw benditigte Heizleistung:
ca. 28 kW mit Passivhauskomponenten

Gebidudestandard chne Modernisierung
(bendtigte Heizleistung: 80 kw)

Durchschnittliche Kosten fiir ein Mehrfamilienhaus mit
10 Wehneinheiten (je 90 m? wWohnflache), Bruttopreise inkl. Montage.
Kosten ohne Nutzung verfiigbarer Férdermittel.

Weitere Informationen zu Datenquelle und Methodik:
www.wegderzukunft.de/methodik

@ O 3 © stand: 05/2021 | Region: bundesweit | Grafik: www.wegderzukunft.de

Anlage mit ca. 50 kW,
55.000—65.000 €

@ Solarthermie-Anlage

Anlage mit ca. 20 m?
15.000—23.000 €

@ Liiftungsanlage

wohnungszentral
mit Warmerlickgewinnung

7.500—8.500 €/Wohnung

raumweise
mit Warmeriickgewinnung

5.300—6.300 €/Wohnung

Luftdichtheitstest

850—1.500 &€/Wohnung

@ Heizungsanlage

Gas-Brennwertkessel
aus Klimaschutzsicht nicht empfehlenswert

£} 19.000—24.000 €

27.000—32.000 €

Pelletkessel
inkl. Brennstofflager und Pufferspeicher

50.000—65.000 €  ff} 35.000—45.000 €

Luft-Warmepumpe
im Einzelfall priifen a 27.000—33.000 €

Sole-Wéarmepumpe
Fldchenkollektoren Erdsonden
n im Einzelfall priifen im Einzelfall priifen

£} 20.000—47.000¢ £X 50.000—60.000 €

co2online

Abb. & | Kostenspanne fiir eine energetische Modernisierung eines Mehrfamilienhauses /9/
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3 Rechtliche Vorgaben bei Sanierung und

Kauf von Immobilien

Die energetischen Vorgaben fir Gebdude sind im Bundes-
gesetz verankert. Insbesondere legt das Gebdudeenergiege-
setz (GEG) die Anforderungen an beheizte oder gekihlte Ge-
bdude fest.

Das GEG trat im November 2020 in Kraft, Ioste die
Energieeinsparverordnung (En€V) ab und wurde mit
dem Energieeinsparungsgesetz (€n€G) und dem
Erneuerbare-Energien-Wdrmegesetz (E€WdrmeG)
zusammengefiihrt.

Das GEG legt sowohl fir Neubauten als auch bei Sanierungen
Anforderungen fest.

@ Auch beim Kauf einer bestehenden Immobilie — Ein-

oder Zweifamilienhaus - sind Sie verpflichtet, die
Anforderung des GEGs, z. B. an die Heizungstechnik
und Dammung, innerhalb von zweij Jahren zu erfiillen.

Alte Ol- und Gasheizungen (dlter als 30 Jahre) miissen ausge-
tauscht werden. Neue Ol- oder Kohleheizungen diirfen bis
2026 zwar noch eingebaut werden, aber lediglich, wenn der
€nergiebedarf anteilig aus erneuerbaren Energien gedeckt wird
(Kombiheizung). Dachbdden miissen geddmmt werden, wenn
sie keinen sogenannten ,Mindestwdrmeschutz” aufweisen.
SchlieRlich wird die Ddmmung von Heizungs- und Warm-
wasserleitungen im unbeheizten Kellern vorgeschrieben. Vor
dem Kauf von €in- und Zweifamilienhdusern besteht eine
Pflicht zur Energieberatung.

Falls Sie bereits seit Februar 2002 in einem Ein- oder Zwei-
familienhaus wohnen, sind Sie zur Erfiillung dieser Anforde-
rungen nicht verpflichtet. Wenn Sie jedoch eine Sanierung
durchfiihren mochten, missen Sie sich daran halten und die
Anforderungen missen innerhalb von zwei Jahren erfillt wer-
den. Mochten Sie Bauteile verandern oder modernisieren, gibt
das GEG Mindeststandards vor, die erreicht werden mussen.

Wenn lediglich einzelne SanierungsmalRnahmen umge-
setzt werden, legt das GEG Anforderungswerte fiir den Warme-
durchgangskoeffizienten von Bauteilen vor. Falls Sie mehrere
Malnahmen planen, wird eine energetische Gesamtbilanzie-
rung durchgefihrt. Auch in diesem Fall gilt eine Verpflichtung
zur Energieberatung.

Weiterhin besteht die Pflicht, bei der Vermietung oder beim
Verkauf einer Immobilie einen Energieausweis vorzulegen (die-
ser muss auch die CO,-Emissionen benennen).

Zusdtzlich zum Bundesgesetz ist bei Sanierungen auch
auf die Landesvorschriften zu achten.

In Berlin ist z. B. eine Solarpflicht ab Januar 2023
fiir Bestandsgebdude im Falle von wesentlichen
Umbauten des Daches beschlossen worden.

Die Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) missen bei Bestands-
gebduden mind. 30 Prozent der Nettodachflache bedecken.?
Die Nettodachfldche ergibt sich aus der gesamten Dachfdche
abzlglich bereits genutzter Fldchen wie Fenstern oder Dach-
aufbauten. Bei Neubauten miissen mindestens 30 Prozent der
Brottodachflache belegt werden.” Die Solarplicht ist Bestand-
teil des Solargesetzes, welches Erfiillungsoptionen vorsieht.
Alternativ zu einer Dach-PV-Anlage, konnen auch Solarther-
mie-Anlagen oder gebdudeintegrierte PV-Anlagen (z. B. Fassa-
denanlagen) errichtet werden. Weiterhin sieht das Gesetz Aus-
nahmen vor, z. B. wenn das Dach nach Norden ausgerichtet
ist oder wenn die Solarpflicht anderen offentlich-rechtlichen
Vorschriften widerspricht. Solche Ausnahmen missen nicht
beantragt, aber in einem Formular dokumentiert werden.®

Noch zu beachten sind die Landesbauordnung und die
Brandschutzvorschriften. Grundsadtzlich ist bei MalRnahmen
flr die Warmedammung keine Baugenehmigung verpflich-
tend (auBer bei Hochhdusern). Hierbei missen jedoch die Ab-
stdnde zu Nachbargrundsticken beachtet werden. Bei Fens-
tern und Tlren ist eine Baugenehmigung nur erforderlich, wenn
gravierende Verdnderungen des duBeren Erscheinungsbildes
vorgesehen sind. Bei der Dachsanierung sind zum Beispiel
Anderungen der Dachneigung und der Einbau von Gauben be-
willigungspflichtig.

€ine erwdhnenswerte Besonderheit der Berliner Bauord-
nung ist die Regelung zur nachhaltigen Nutzung natdurlicher
Ressourcen sowie zur Verwendung umweltvertraglicher Roh-
und Sekunddrstoffe. Zudem missen ,verwendete Baustoffe
und Teile des Bauwerks weitestmaglich nach dem Abbruch
wiederverwendet oder recycelt werden konnen”

3 Alternativ zu der prozentualen MindestgroRe genligt es fiir bestimmte Gebdude, wenn die installierte Leistung mindestens die Werte

gemaR §4 Abs. 2 SolarG Bin erreicht.
4 §4,Solargesetz Berlin vom 5. Juli 2021

5 Einen Praxisleitfaden, ein Online-Tool und weitere Informationen zum Solargesetz finden Sie hier:
https://www.berlin.de/sen/energie/erneuerbare-energien/solargesetz-berlin/artikel.1053243.php
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Abb. 5 | Rechenweg und Bilanzgrenze /Quelle: DIN 4108-6; eigene Darstellung DGS Berlin/

4.1 Energiebilanz im Gebdude

In Bestandsgebduden wird ein grof3er Anteil der Gesamtenergie
flr die Warmebereitstellung benctigt. In diesem Kapitel wird
beschrieben, wo diese Energie herkommt und wo sie hin geht.
Wir beziehen uns dabei nur auf die Heizenergie im Winter, da
die meisten Wohngebdude so intelligent gebaut sind, dass sie
bisher im Sommer ohne Kithlanlagen auskommen kdnnen.

€in Gebdude verliert Energie im Wesentlichen auf zwei
Arten: zum einen durch Wdrmeleitung durch die Gebaudehiille
(Decken, Wdnde und Fenster etc.) — diese Verluste werden
JJransmissionsverluste” genannt und mit Q; abgekurzt. Und
zum anderen, wenn wir Liften und warme Luft nach aufRen
stromt und kalte Luft ins Gebdude — dies sind die Liftungs-
verluste Qy (V von Ventilation).

Um die gewtlinschte Temperatur im Haus zu halten, muss
die ,verlorene” Energie wieder zugefiihrt werden. Daflr finden
sich im Gebdude verschiedene Quellen. Energiegewinne im Ge-
baude entstehen z. B. durch unsere Korperwdrme als Nutzer
—ein ,Normmensch" mit 75 kg gibt in etwa 120 W Heizleistung
an den Raum ab —und auch durch technische Gerate und Koch-
stellen. Diese Quellen werden als interne Gewinne Q; bezeich-
net. Gleichzeitig gelangt €nergie in das Innere der Gebdude
durch Sonnenstrahlung, die durch Fenster eintritt. Dies sind
die solaren Gewinne Q. Aber auch durch das Dach und die
Widnde gelangen solare Wdrmegewinne in das Gebdude.
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Nur bei ganz speziell ausgetiiftelten Gebduden reichen diese
Gewinne, um die Verluste auszugleichen. In der Regel brauchen
wir zusdtzlich eine Heizungsanlage. Wie grof3 diese sein muss,
wieviel aufgrund der Wdrmeverluste zusdtzlich mit ihr geheizt
werden muss und welche Technologien fiir die Warmeerzeu-
gung angewandt werden, sind die entscheidenden Fragen,
wenn es um die Vermeidung von Emissionen geht.

Die obere Abbildung stellt anschaulich dar, welche Warme-
strome bei einer energetischen Betrachtung der Wdrmever-
sorgung eines Hauses berlcksichtigt werden mussen. Neben
den oben schon genannten, sind in der Abbildung auch noch
Verluste in der Heizungsanlage dargestellt. Denn die Energie,
die am Haus in Form von Brennstoffen, Strom oder schon als
Widrme Uber das Fernwdrmenetz ankommt (Endenergie), wird
dort je nach verwendeter Technik noch umgewandelt, gespei-
chert und verteilt.



4.1.1 Primdrenergie — Endenergie — Nutzenergie

Auch die Begrifflichkeiten konnen schnell durcheinanderge-
bracht werden. Primdrenergie — Endenergie — Nutzenergie,
was wann wo wichtig ist, wird nachfolgend erkldrt.

Endenergie ist das, was an der Gebdudegrenze ankommt
bzw. in ein Gebdude in Form eines Energietrdgers (Ol, Gas,
Strom, Holz) eingebracht wird. €s fallen jedoch auch innerhalb
des Gebdudes Verluste an, weshalb dieser Wert noch nicht
beschreibt, wieviel Wdrmeenergie mein Gebdude bendtigt.
Nutzenergie ist ein nicht eindeutig definierter Begriff und meint
die Energie, die fur den jeweiligen Zweck letztendlich direkt
genutzt wird. Beim Heizen ist es die Warme, die von den Heiz-
korpern an die Rdume abgegeben wird. Dieser Wert dient als
Grundlage fiir die Auslegung der Heiztechnik, egal ob Ol, Gas
oder Wdrmepumpe. Primdrenergie beinhaltet zusdtzlich zur
€ndenergie auch noch die Energie, die aufgewendet werden
muss, damit die kWh Strom, Wérme, Kohle, Ol oder Gas bei
uns zu Hause bereitgestellt werden kann. Dort sind alle Ver-
luste, die auf dem Weg von der Rohstoffgewinnung bis zur
Gebdudegrenze auftreten, mit einberechnet. Dieser Wert wird
z. B. bei der Beantragung von KfW-Krediten benétigt.

Primdrenergie

Bedarf an Ressourcen
nicht erneuerbare und
erneuerbare Energien

Endenergie
zu kaufende Energiemenge

z.B. Ol, Gas, Holz, Fernwdrme, Strom
Verluste der ( )

Energiebereitstellung
Forderung, Aufbereitung,
Umwandlung, Transport

Gebdudegrenze

Regenerative Energien —
Solar- und Umweltwdrme

Solare und innere
Wdrmegewinne

Nutzenergie
Heizung + Warmwasser

Q

Verluste im Gebdude
Wdrmeerzeugung,
-speicherung, -verteilung

P . Gebdudegrenze
Transmissionswdrme- und

Liftungswdrmeverluste

Abb. 6 | Energiefluss: Von Primdrenergie bis Nutzenergie /DGS Berlin/

Kurz: Primdrenergie — Verluste der Energiebereitstellung = Endenergie; Endenergie — Verluste der Anlagentechnik

im Gebdude + regenerative Energien und Wdarmegewinne = Nutzenergie

4.2 Wie effizient ist mein Gebaude?

Um die €Energieeffizienz eines Gebdudes zu verbessern, muss zundchst dessen aktueller Zustand ermittelt werden. €s ist
wichtig zu wissen, wieviel Energie in welchem Bereich verbraucht wird, damit ein Handlungsbedarf erkannt werden kann.
Wdhrend beim Haushaltsstromverbrauch ein Blick auf die Stromrechnung gentigt, um den eigenen Verbrauch abschdtzen zu
konnen, unterscheiden sich die Maglichkeiten beim Energieverbrauch zur Warmebereitstellung individuell. Nachfolgend wer-

den die verschiedenen Maglichkeiten der Ermittlung des energetischen Zustands eines Wohngebaudes vorgestellt.

4.2.1 Der Energieausweis

0

Erst seit 2009 ist im Neubau, sowie bei Vermietung
oder Verkauf eines Gebdudes oder einzelner
Wohnungen der Energieausweis Pflicht.

Somit liegt immer hdufiger, aber noch nicht fiir alle Wohnge-
bdude, ein Energieausweis vor. Liegt ein Ausweis vor, so zeigt
er neben dem spezifischen Primar- und Endenergiebedarf bzw.
-verbrauch auch eine €inordnung in einer Bewertungsskala
von A+ (niedrig) bis H (hoch). So kann direkt eine Einschatzung
erfolgen, ob das Gebdude mehr oder weniger energieeffizient
aufgestellt ist. Die Zahlen in der Skala stehen fiir die jahrlich
bendtigte €nd- bzw. Primdrenergie je m* Gebdudenutzfliche
und beinhalten sowohl die Energie fiir die Raumwdrme unter
Berticksichtigung der Heiztechnik als auch die Trinkwarm-
wasser (TWW)-Bereitung in einem Durchschnittsjahr.

Im Fachjargon wird zwischen Bedarf und Verbrauch
unterschieden. Der Bedarf wird berechnet, anhand der
Kennwerte von Gebdude und Technik bei durchschnitt-
lichen Nutzungsbedingungen. Verbrauch bzw. Ver-
brauchsberechnungen beziehen sich auf gemessene oder
anderweitig erhobene Werte des tatsdchlichen Endener-
gieeinsatzes. €ine Bedarfsberechnung ordnet demnach
als Vorausschau die energetische Qualitat von Gebaude
und Technik ein, wahrend bei dem tatsdchlichen Ver-
brauch auch das tatsachliche Nutzerverhalten einen
mehr oder weniger starken Einfluss hat.

Welchen Wdrmebedarf hat mein Gebdude und wie wird er ermittelt? | 11



Endenergieverbrauch dieses Gebéudes

85  kWh/(m2a)
ammEnre | C | o | e | FORIEEEEER
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250
- B
90 kWh/(m?a)

Primérenergieverbrauch dieses Gebdudes

Abb. 7 | Beispielhafte Angabe des Energiebedarfs

@ Berechung &ndenergiebedarf

Mochte man den gesamten Endenergieverbrauch
bzw. -bedarf des Wohngebdudes ermitteln, muss der

im Ausweis angegebene spezifische Wert mit der
Gebdudenutzflache multipliziert werden.

Beispiel: EFH mit 150 m* Gebdudenutzfldche und
spezifischem Endenergiebedarf wie in Abbildung 7

Endenergiebedarf gesamt:
85 kWh/(m?*-a) - 150 m* = 12.750 kWh/a

Liegt noch kein Energieausweis vor, kann dieser z. B. von
einem/r Energieberater:in ausgestellt werden. Um vorab einen
groben Uberblick (iber den Energiebedarf zur Gebdude- und
Trinkwassererwdrmung zu bekommen, werden nachfolgend
weitere Methoden beschrieben.
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Abb. 8 | Energieausweis flir Wohngebdude Seite 3 von 5

Die Gebdudenutzfldche, die fiir den Energieausweis zugrunde gelegt wird, ist groBer als die Wohnfldche und wird aus dem

Gebdudevolumen und Multiplikation mit dem Faktor 0,32 berechnet. Diese wird auf dem Energieausweis angegeben.

4.2.2 Bewertung nach Baujahr

300 4

Griinderzeit Nachkriegsjahre

250 +

200 +

150

100 H

spezifische Warmebedarf in kWh/m?*-a

50 H

(o=
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Abb. 9 | spezifischer Warmebedarf von Gebduden nach Baujahr /10/
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€infach, schnell, aber auch ungenau kann man den (Nutz-)Wdrmebedarf anhand des Baujahres ermitteln. Hierfiir wird der fiir
das Baujahr typische spezifische Wdrmebedarf aus Abbildung 9 entnommen. Dieser gilt naturlich nur, wenn nach dem Bau

des Hauses keine energetische Sanierung vorgenommen wurde.
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. Nutzungsgrad @/ Aufschlag fiir
Technik JAZ? | Endenergiebedarf
Rachelofen 70% 43%

Konstanttem-

% %
peratur-Kessel 65 24

Niedertemperatur- 80°% 25%
Kessel

Brennwert-Kessel 95% 5%
Wdrmepumpe Luft 3 —-67%

Wdrmepumpe Sole 4 -75%

Wdrmepumpe

4 -75%
Grundwasser

a Wieviel % thermische Energie kann aus der eingesetzten
€ndenergie gewonnen werden.
b) Bei Warmepumpen wird die Jahresarbeitszahl (JAZ) angegeben.

Tab. 1 | Nutzungsgrade verschiedener Heizungsarten

Dieser Wdarmebedarf bertcksichtigt allerdings nicht die Ver-
luste durch die Heiztechnik. Um den besser vergleichbaren
Endenergiebedarf zu ermitteln, muss ein Aufschlag fiir die Ver-
luste der Heiztechnik hinzu gerechnet werden. Dieser ergibt
sich aus dem Jahresnutzungsgrad der Heiztechnik und kann
Uberschldgig gemdl Tabelle 1 angenommen werden.

@ Beispielberechung

Angenommen wird ein Wohngebdaude mit einer Gashei-
zung (Niedertemperaturkessel) aus dem Jahr 1980 mit
einer Nutzflache von 180 m?. Der spezifische Wdrmebe-
darf liegt (siehe Abb. 9) bei 170 kWh pro m* und Jahr.
Der Aufschlag fir die Verluste der Heiztechnik betragt
25 % gemdl Tabelle 1.

spezifischer Endenergiebedarf des Gebdudes:

170 kWh/(m?-a) - 1,25 = 212,5kWh/(m*- a)

Dies entspricht der Effizienzklasse G und stellt einen
hohen Energieverbrauch dar.

@Epe] c | o | e | F TCHEER
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€ndenergiebedarf bei 180 m* Nutzfldche:
212,5kWh/(m?-a) - 180 m* = 38.250 kWh/a

Je nach Technologie kdnnen sich dadurch Aufschldge von tiber 50 % ergeben. Aber auch grof3e Einsparungen konnen erreicht

werden beim Einsatz von Wdrmepumpen. Der ermittelte spezifische Endenergiebedarf kann nun wieder mit der Skala fiir

Energieausweise (Abb. 8) bewertet werden. Auch hier kann der Gesamtenergiebedarf durch Multiplikation mit der Gebdude-

nutzflache berechnet werden.

4.2.3 Bewertung nach Energieverbrauch

€twas genauer, aber auch etwas aufwdndiger als der pau-
schale Ansatz nach Baujahr, ist eine Berechnung nach Ver-
brauch — sei es nun Ol, Gas oder Strom.

Erster Schritt fiir die Verbrauchsberechnung ist, den Verbrauch
des eingesetzten Energietrdgers wie Ol, Gas oder Strom zu be-
stimmen. Je nach Ressource ldasst sich die verbrauchte Energie
wie folgt bestimmen:

» Ol: Haben Sie eine Olheizung, liegt die gelieferte Menge Ol
in Litern vor. Dieser Wert kann mit dem Faktor 10 kWh
pro Liter Ol in dessen Energiegehalt umgerechnet
werden. €s muss berticksichtigt werden, dass nicht jede
Ollieferung immer genau fiir ein Jahr ausreicht und ggf.
noch Ol im Tank vorhanden ist.

» Gas: Beziehen Sie Gas, so konnen Sie die Jahresabrech-
nungen lhres Gaslieferanten heranziehen und dort den
€nergiegehalt (Brennwert) des gelieferten Gases in kWh
direkt ablesen.

» Strom: Wird mit Strom geheizt, z. B. mit einer Nachtspei-
cherheizung, kann der Endenergieverbrauch von der
Stromrechnung abgelesen werden. Allerdings muss
hierfur ein eigener Stromzahler fir den Warmeerzeuger
vorhanden sein. Wird der Strom fiirs Heizen tber den
gleichen Zdhler wie der Haushaltsstrom abgerechnet,
muss dieser noch tberschldgig heraus gerechnet
werden. Typische Haushaltsstromverbrduche abhdngig
von der Personenzahl im Haushalt erhalt man im
Internet, z. B. auf Strompreis-Vergleichsportalen.
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Da der Wdrmebedarf je nach Witterung sehr unterschiedlich
sein kann, empfiehlt es sich, die Verbrauchsdaten von mehre-
ren Jahren zu mitteln. Der ermittelte Jahresenergieverbrauch
kann nun durch die Gebdudenutzfldche geteilt werden, um
wieder den spezifischen, vergleichbaren Verbrauchswert zu
erhalten, der mithilfe der Skala fiir Energieausweise (Abb. 8)
bewertet werden kann.

€s handelt sich auch hierbei nur um eine grobe Berech-
nung. €s geht natirlich auch genauer — nach GEG muss bei-
spielsweise eine Klimabereinigung vorgenommen werden,
um die Abweichung der Heizperiode der betrachteten Jahre
von dem Durchschnittsjahr zu beriicksichtigen.

@ Beispielberechung

Die Gasabrechnungen der letzten drei Jahre weisen
einen Verbrauch von 18.000 kWh, 16.000 kWh und
17.000 kWh auf.

Durchschnittlicher Endenergiebedarf fiir
Raumwidrme und Warmwasser:
(18.000 + 16.000 + 17.000 kWh) / 3a = 17.000 kWh/a

spezifischer Endenergiebedarf fiir
150 m* Gebdudenutzfldche:
17.000 kWh/a / 150 m* = 113 kWh/(m?-a)

Dies entspricht der Effizienzklasse D und liegt im
mittleren Bereich der Skala.

4.2.4 Bewertung der Anlagentechnik und CO,-Emissionen
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Abb. 10 | Verluste und CO,-Emissionen verschiedener Heizsysteme /11/

Wie bereits unter 3.2.2 deutlich wurde, kann die eingesetzte
Heiztechnik einen grofRen Einfluss auf den Endenergiebedarf
des Gebdudes und damit auch die CO,-Emissionen haben.

Abbildung 10 zeigt das Verhaltnis von Endenergie zu Nut-
zenergie flir verschiedene Heizungsarten sowie deren spezi-
fische CO,-Emissionen (pro kWh Nutzenergie). €s wird deut-
lich, dass insbesondere dltere Technologien wie Kachel6fen
aber auch Konstant- und Niedertemperaturkessel deutlich
geringere Nutzungsgrade und damit verbunden auch hohere
CO,-Emissionen aufweisen als moderne Heizungssysteme.
Liegt eine besonders effiziente oder ineffiziente Heiztechnik
vor, sollte man dies bei der Bewertung der Effizienzklasse des
Gebaudes im Hinterkopf behalten.

6 https://www.volker-quaschning.de/datserv/CO2-spez/index.php
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M CO,-Emissionen g CO,/kWh thermisch

*mit Strommix betrieben, bei 100% €€ keine CO,-Emissionen

Holz hat nur dann einen geringen CO,-FuBabdruck,
wenn es nachhaltig genutzt wird. Bei nicht nach-
haltiger Nutzung ohne Wiederaufforstung sind die
CO,-Emissionen hoher als die von Kohle!®

{3

Die indirekte CO,-Emission der Wdrmepumpe hdngt
von der Herkunft des verwendeten Stroms ab. Wird
eine PV-Anlage mit einbezogen, konnen bis zu 30%
der CO,-Emissionen eingespart werden. Auch der
Strommix aus dem Netz hat maBgeblichen Einfluss.
Sind mehr erneuerbare Energien im Mix vorhanden,
so sinkt der Wert bei 100 % EE sogar auf O.



5 MalRnahmen an der Gebaudehtlle

Abb. 11 | Sanierung eines 1950er Jahre-Gebdudes in Niirnberg mit Passivhaus-Komponenten und Aufstockung im Passivhaus-Standard,
o.r.: Gebdude vor der Sanierung, u.r.: Thermografiebeispiel nach Sanierung /12/

5.1 Dammung

€ine sehr effiziente und kostengiinstige MaBnahme, um den
Heizwdrmebedarf zu senken, ist die Ddmmung der Gebdude-
hille. Das Mal3 fir die Fdhigkeit einer Wand (oder Decke)
Widrme nach aul3en zu transportieren und damit zu verlieren,
ist der U-Wert und dieser wird in W/(m? K) angegeben. Also
wieviel Watt verliert ein Quadratmeter Wand, wenn der Tem-
peraturunterschied zwischen Innen und AufRen 1 Kelvin (ent-
spricht 1 °C) betragt.

@ Beispiel Wdarmedurchgang

€ine ungeddmmte Ziegelwand (24 cm dick mit Gipsputz
innen und Kalkzement-Putz aulRen) hat einen U-Wert
von 1,99 W/(m?K). €ine solche AuRenwand eines Zimmers
mit einer Fldche von 12,5 m* wird bei 0 °C AuBentem-
peratur und 20 °C Innentemperatur etwa einen Wdrme-
strom von 500 Watt an die Umgebung abgeben.

An einem Tag verliert dieses Zimmer also
12 kWh Energie an die AuBenluft.

Um den U-Wert zu verbessern, missen eine oder mehrere
Schichten Dammmaterial aufgebracht werden, das einen
wesentlich besseren U-Wert hat, um so den gesamten
Wadrmestrom durch die Wand zu verringern.

Bei Dimmung auf einen U-Wert von 0,24 verringert sich
der Warmestrom auf 60 W und die tdglich abgegebene
Wdrmemenge um 88% auf 1,44 kWh.

N

-
Hoher U-Wert

Abb. 12 | Je kleiner der U-Wert, desto geringer ist der
Wadrmeabfluss durch die Bauteile

Niedriger U-Wert
-

Das Gebdudeenergiegesetz fordert fiir die energe-
tische Sanierung folgende U-Werte:

Bauteil

AuRenwand (Erdreich und unbeheizte Raume) 0,30
AuBenwand (AuBenluft) 0,24
Dachddmmung / oberste Geschossdecke 0,24
Fenster (Komplettersatz) 1.3
AuBentiiren 18

* in W/(m?* K) bei Modernisierung

Tab. 2 | U-Werte von Bauteilen
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Abb. 13 | Vergleich der Wdrmeverluste eines Bestandsgebdudes und eines Passivhauses

€ine Senkung des U-Werts der Gebdudehdille verringert also
den Transmissions-Wdrmestrom und damit die Energie, die
das Gebdude in einer bestimmten Zeit verliert. Das bedeutet
zum einen, dass der Heizenergiebedarf sinkt. €s bedeutet
aber auch, dass es ldnger dauert, bis sich ein Raum um ein
oder zwei Grad abkihlt. Die Wdrmeerzeuger missen also
nicht so hdufig und nicht so lange arbeiten, was zusdtzlich
noch die Lebensdauer der Warmeerzeuger erhoht. Und es hat
noch einen weiteren Effekt: die Wdarmetbergabe vom Heiz-
medium an den Raum kann langsamer erfolgen, denn der
Raum verliert ja auch langsamer seine Energie. Dadurch kann
die Vorlauftemperatur des Heizmediums abgesenkt werden,
ohne dass die Heizkorper getauscht werden mussen. An-
dernfalls missten bei einer geringeren Temperatur der Heiz-
korper (bedingt durch eine geringere Vorlauftemperatur) die
Flachen der Heizkorper erhoht werden, um die gleiche War-
meleistung zu erreichen. Insbesondere bei einer schrittwei-
sen Sanierung ist dies ein groBer Effizienzvorteil.

Eine Absenkung der Vorlauftemperatur ist
wiinschenswert, weil dadurch der Energieverbrauch
fiir die Erwdrmung sinkt.

Die Temperatur am ,Eingang” des Heizkorpers. Wahrend
der Wdrmetrdger (meist Wasser) den Heizkorper durch-
lauft, gibt er Energie ab und seine Temperatur sinkt. Die

Temperatur am ,Ausgang” des Heizkaorpers heil3t Riick-

lauftemperatur.

16 | MaBBnahmen an der Gebdudehdille

Hier bekommen Sie einen ersten Uberbick wie viel
Heizenergie Sie mit den verschiedenen DammmaB-
nahmen sparen kénnen: www.co2online.de/
modernisieren-und-bauen/daemmung/

5.1.1 Welche Ddimmmaterialien gibt es?
Ganz grundsdtzlich unterscheiden sich die verfligbaren Ddmm-
stoffe in ihren Ausgangsmaterialien und der Lieferform.

1. Anorganische, mineralische Stoffe, wie:
a. Mineralwolle

. Blahglas
Bldahperlit

. Vermiculite

. Calciumsilikat

-~ o a0 o

Hochleistungs-Materialien wie Aerogele oder
Vakuum-Isolations-Paneele

2. Organische, synthetische Stoffe, wie:
a. Expandierter Polystyrolschaum (EPS)
b. Extrudierter Polystyrolschaum (XPS)
c. Pulyurethan-Hartschaum (PUR/PIR)
d. Polyurethan-Spritzschaum

3. Organische, nachwachsende Stoffe, wie
a. Baumwolle
b. Flachs/Hanf
c. Holzfaserdammplatten
d. Kokosfaser-Dammplatten
e. Zellulose
f. Schafwolle


https://www.co2online.de/modernisieren-und-bauen/daemmung/
https://www.co2online.de/modernisieren-und-bauen/daemmung/
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Abb. 14 | CO,-Emissionen von verschiedenen Ddmmmaterialien durch Rohstoffgewinnung, Herstellung, Transport und Abriss /13/

Mineralische und synthetische Dammaterialien sind hoch-
verarbeitete Industrieprodukte. Bei ihrer Herstellung muss
Energie aufgebracht werden und es werden CO,-Aquivalente
freigesetzt. Die durch die Dimmung eines Gebdudes vermie-
denen CO,-Emissionen sind jedoch deutlich grol3er als die
zur Herstellung freigesetzten. Nachwachsende Rohstoffe aus
pflanzlichen Materialien haben dagegen eine positive CO,-
Bilanz. Pflanzen nehmen bei ihrem Wachstum CO, auf und
binden es. Dammstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen sind
aus Klimasicht also noch giinstiger zu bewerten.

Weitere Details zu den verschiedenen Dammstoffen,
wie Wdrmeleitfdhigkeit, Brandverhalten, Lieferform:
www.waermedaemmstoffe.com/htm/uebersicht.htm

€igenschaft des

5.1.2 Welche Ddmmmaterialien diirfen wo

eingesetzt werden?

Oberflachen von AuRenwdnden sowie Aullenwandbekleid-
ungen mussen einschlieBlich der Dimmstoffe und Unterkon-
struktionen schwerentflammbar sein.” Brennbare Ddmmstoffe
sind nur in nichtbrennbaren geschlossenen Profilen der AuRen-
wandkonstruktion zuldssig. Dies betrifft bspw. Einblasddm-
mungen.t Einfamilienhduser fallenin aller Regel in die Gebdude-
klassen 1-3. Mehrfamilienhduser mit einer Hohe von 7—-13m
in Gebdudeklasse 4. Und Stadthduser, wie die klassische Ber-
liner Blockrandbebauung fallen in Gebdudeklasse 5. Fur diese
gelten unterschiedliche Mindestanforderungen an die Feuer-
widerstandsklassen fir Baustoffe. Tabelle 3 zeigt, welche
Ddmmstoffe flr welche Gebdude in Frage kommen.

Dammstoffe Klassifizierung: Rlassifizierung: Gebdudeklasse
DIN EN 13501-1 DIN 4102-1

Baustoffs
Nicht brennbar Glaswolle, Perlit, Steinwolle, .
) . Hochhduser
Schaumglas, Calziumsilicat, A1 A1
. (ab 22 m)
Bldhton
Nicht brennbar (mit Perlit, Steinwolle, Holzwolle .

: Hochhduser
Anteilen aus brenn- A2 -s1,dO A2 (ab 22 m)
baren Baustoffen)

Schwer entflammbar Holzwolle-Leichtbauplatten, teilweise A2, Gebiudeklasse
Styropor/€EPS, PUR, PIR, B C B1 45 (7-22m)
XPS, Kork !

Normal entflammbar Flachs, Holzfaser, Hanf, .

: Gebdudeklasse

Seegras, Zellulose, Schilf, D, & B2 1-3 (bis 7m)
Schafwolle, Kokosfaser

Leicht entflammbar F B3 Nicht zuldssig

Tab. 3 | Entflammbarkeit von Ddmmstoffen und ihre Eignung fiir den €insatz in den Gebdudeklassen /14/

7 §28 Absatz 3 BauO Bln 2005; 8 §28 Absatz 2 BauO Bln 2005
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5.1.3 Welche Lieferformen gibt es?
Dammstoffe kdnnen in verschiedenen Formen verwendet werden. Je nach Anwendungsgebiet:

€inblasddmmstoffe ... Schiittdammstoff ...

... kdnnen sowohl mineralischen, synthetischen als auch nattir- ... besteht aus losem, fein gekdrntem, trockenem Material,
lichen Ursprungs sein. Sie weisen eine lose Form auf und welches in vorhandene Hohlraume eingeschittet wird. Bei
werden unter Zuhilfenahme von Luft in bereits vorhandene Dachbdden, die nicht begehbar sind, werden sie auch offen,
Hohlrdume eingeblasen, wodurch diese Hohlraume vollstandig  das heil3t freiliegend, verwendet. Unebene Ful3bdden konnen
mit Ddmmmaterial ausgefillt werden konnen. damit teilweise zusdtzlich begradigt werden.

Mattendammstoffe ... Vliesddmmstoffe ...

... sind flexibel und finden primdr im Dachraum, bei der Spar- ... bestehen aus einzelnen, (z. B. thermisch) miteinander ver-
renddmmung und im Trockenbau Verwendung. Am hdufigs- bundenen Fasern und sind in der Regel flexibel und oft sehr
ten werden dabei Matten aus Glas- oder Steinwolle verlegt. dunn.

Plattenddmmstoffe ... 2-Komponentenschaum ...
... gehoren zu den gebundenen Dammstoffen. Sie zeichnen ... findet vor allem in schwer zugdnglichen Bereichen Verwen-
sich durch eine hohere Druckfestigkeit aus. dung. Durch Aufschdaumen sorgt er fiir eine perfekte Ausfil-

lung von Hohlrdumen.

Abb. 15 | Verschiedene Lieferformen von Ddmmstoffen /15/

Alternativen zu Bauschaum: wohnglueck.de/artikel/
pu-schaum-oekologische-alternative-29427
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5.1.4 Sind gedammte Wande anfdlliger fiir Schimmel?
Die Gefahr einer Schimmelpilzbildung besteht dann, wenn
Wdnde feucht sind. Feuchte Wdnde kdnnen durch eindrin-
gendes Regenwasser, defekte Rohrleitungen oder hohe Luft-
feuchtigkeit hervorgerufen werden. Ab 80 % Luftfeuchte ent-
wickelt sich Schimmelpilz. Besonders problematisch ist dabei
Kondenswasser, das sich an kdlteren Bauteilen absetzt.

Wdrmeddmmung fuhrt dazu, dass weniger Warme nach
aul3en abgegeben wird und so die Wdnde im Innern wadrmer
bleiben. Das fiihrt zu geringerer Luftfeuchtigkeit und zur Ver-
meidung von Kondenswasserbildung und damit auch der
Vermeidung von Schimmelpilzbildung. Beim Ddmmen muss
darauf geachtet werden, sogenannte Wdrmebriicken zu ver-
meiden. An solchen kdlteren Bauteiloberflachen kann es zu
Feuchtigkeit und Schimmelpilzproblemen kommen. Bei gut
gedammten Gebduden mit dichten Fenstern und Tlren muss
aullerdem eine ausreichende LUftung sichergestellt werden,
um Schimmelpilzbildung vorzubeugen.

Man unterscheidet drei Arten von Wdrmebriicken:

» geometrische Warmebrucken: der Innenfldche von
Bauteilen steht eine groRere Auldenfliche gegeniiber
(z. B. AuBenwandecke).

» konstruktive Wdrmebricken: sie entstehen durch
unterschiedliche Materialien mit verschiedenen Warme-
leitfdhigkeiten innerhalb eines Bauteils (z. B. Stiitzen in
AuBenwdnden).

» konvektive Wdarmebriicken: durch Ritzen und Bauteilfu-
gen in Aul3enbauteilen stromt warme feuchte Luft nach
aul3en. Dies flihrt im Winter zu Wdrmeverlusten und
Feuchteproblemen.

\
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A = Wadrmeleitfdhigkeit Baustoff

Abb. 16 | Temperaturverlauf einer geddmmten und einer unge-
ddmmten Wand mit AulRenwandecke /DGS Berlin/

Wadrmebrlcken sind energetische Schwachstellen in der
Gebaudehlille, an denen ortlich begrenzt ein gréf3erer
Warmestrom auftritt als an den anderen Flachen. Dort
verringern sich die Oberfldchentemperaturen innen und
damit die Temperaturen der angrenzenden Lufschichten,
wodurch die relative Luftfeuchtigkeit steigt. Damit erhoht
sich dort ab 80 % relativer Luftfeuchtigkeit das Risiko von
Schimmelpilzbildung und ab 100 % entsteht Tauwasser.

Je besser der Wdrmeschutz, umso groBer ist der
Einfluss von Wdrmebriicken auf die Entwicklung von
Feuchteschdden. Die Minimierung von Wdrmebriicken
ist daher bei der energetischen Sanierung von
besonderer Bedeutung.

konstruktive Wdrmebriicke
z.B. an Dachiiberstdnden
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Abb. 17 | Drei Arten von Wdrmebriicken
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Abb. 18 | Thermographie, geometrische Warmebriicke in der Raumecke mit kalter Wandoberfldche (dunkler markierter Bereich),
eine Aufputz verlegte Warmwasserleitung (heller Bereich) und dazu gehdriges Realfoto /16/

Thermographie zur Ortung von Warmebriicken

Die Thermographie ist sehr gut geeignet Wdrmebrtlicken sicht-
bar zu machen. Spezielle Warmebildkameras konnen Oberfld-
chentemperaturen von Objekten anzeigen. Der Farbverlauf der
Aufnahmen zeigt Fehlstellen sowie Undichtigkeiten auf und
dokumentiert die Qualitat der Sanierung.

Weitere Infos zu Mythen der Warmeddmmung:
www.energie-und-baukultur.de/themen/mythen/
waermedaemmung/

5.2 Austausch von Fenstern
und Tlren

Auch der Austausch von alten Fenstern und Turen spielt bei
der energetischen Sanierung eine tragende Rolle. Dadurch kon-
nen bis zu 15 % Heizkosten gespart werden.

g Hier bekommen Sie einen ersten Uberblick wie viel

Energie Sie durch die Erneuerung lhrer Fenster einspa-
ren kénnen und wann sich die Kosten amortisieren:
www.co2online.de/energie-sparen/heizenergie-
sparen/lueften-lueftungsanlagen-fenster/fenster-
tauschen/

Denn alte Fenster und Tiren sind oft undicht und sorgen da-
mit fir grofRe Wdrmeverluste. Moderne Fenster bieten neben
geringeren Energieverlusten auch Wdarmeschutz im Sommer
sowie Ldarmschutz und ggf. besseren Einbruchschutz. Der Aus-
tausch von Fenstern sollte wenn maoglich gemeinsam mit an-
deren Dammmalinahmen vorgenommen werden. Unter Um-
standen ist es auch mdglich, alte Fenster zu sanieren oder
nur die Scheibe auszutauschen.

20 | MaBBnahmen an der Gebdudehdille

€infachverglasung 2-Scheiben-Isolierglas

]
Jrgunigguning
w
3
(@]

_N
o
g

20°C

Oberflachentemperatur innen
von Fensterscheiben

Innentemperatur

AuBentemperatur

2-Scheiben- 3-Scheiben-
Wadrmeschutzglas Wadrmeschutzglas

Abb. 19 | Oberfldchentemperatur von Fensterscheiben bei einer
AuBentemperatur von —10 °C und einer Raumtemperatur von 20 °C

Als einfache und giinstige SofortmaBnahme kénnen
Fenster auBBerdem selber abgedichtet werden, eine
Anleitung ist hier zu finden:
www.coZonline.de/energie-sparen/heizenergie-
sparen/lueften-lueftungsanlagen-fenster/fenster-
abdichten-anleitung/
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Abb. 20 | v.l.n.r. Liftungsanlage mit WRG /17/, Liftungsverteilung im Bodenkanal (Bauphase), Abluft im Bad,
Zuluft am Fenster und Fortluftoffung in der Fassade

5.3 Luftungskonzepte

Wenn Gebdude gut gedammt sind und dichte Fenster und
Tiren haben, kann es bei unzureichender Liftung zur Bildung
von Schimmelpilzen kommen, da die Feuchtigkeit aus den
Raumen nicht abgefiihrt wird. Ein weiterer Aspekt des Liftens
ist die Lufthygiene, also die Bereinigung von Gertichen und
Schadstoffen. Gleichzeitig stellt der Austausch der Raumluft
gegen frische Aulienluft zu kalten Jahreszeiten auch immer
einen Wdrmeverlust dar, der Gber die Heizung ausgeglichen
werden muss.

Das Liiften von Wohnrdumen hat also drei Aspekte:
» Lufthygiene — erfordert regelmaRiges Liften
» Bautenschutz (Schimmelpilzvermeidung) — erfordert
regelmadliges Liften und Heizen
= Wdrmeverluste klein halten — erfordert effektives Liften

Ziel muss also ein maglichst effektives Liftungskonzept sein,
um sowohl Schimmel vorzubeugen als auch den hygienischen
Anforderungen gerecht zu werden und gleichzeitig im Winter
moglichst wenig Wdrme nach auf3en zu verlieren.

Grundsdtzlich kann zwischen freier Liiftung (Fenster-
liiftung) und mechanischer Liiftung (ventilator-
gestiitzte Liiftungsanlagen) unterschieden werden.

Bei der freien Luftung (Fensterliiftung) ist zu beachten, dass
bei Kippluftung der Luftaustausch sehr langsam stattfindet
und besonders viel Warme verloren geht, da Uber einen ldn-
geren Zeitraum die warme Luft Uber der Heizung direkt nach
auf3en wandert und durch kalte Aul3enluft ersetzt wird. Diese
Art der Liftung ist deshalb in der Heizperiode nicht zu emp-
fehlen. Besser ist es, das Fenster ganz zu 6ffnen und wenn
maoglich eine Querliiftung zu erzeugen, indem mehrere Fens-
ter im Gebdude gleichzeitig gedffnet werden.

Mechanische ventilatorgestltzte Liftungsanlagen haben
eine gute Liftungswirkung, erfordern aber unter Umstdnden
die Verlegung von Liftungsrohren. Diese Art der Liiftung findet
automatisiert statt, beispielsweise sensorgesteuert. Die effek-

tivste Art der LUftung bieten dabei Anlagen mit Warmertick-
gewinnung (WRG). Hier wird warme, ,verbrauchte” Luft liber
Wdrmetauscher an der frischen AuRenluft vorbeigefiihrt, so-
dass diese sich fast auf Zimmertemperatur erwarmt. Warme-
verluste kénnen dadurch um bis zu 85 % gesenkt werden.
Problematisch bei der Liftung mit Wdrmertickgewinnung
kann sein, dass warme Luft nicht als ,frische Luft" wahrge-
nommen wird und die Bewohner oftmals trotzdem mit geoff-
netem Fenster liften. Aufkldrung ist daher sehr wichtig.

Die WRG kann auch als Quelle fiir eine Wdarmepumpe
genutzt werden.

freie Liiftung

Vergleichswerte fiir vollstdndigen Luftwechsel

10min
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mit starker
Bauteilauskihlung

> TN Ny
2 min _~

iber-€ck-Liiftung Querliiftung schnellster Luftaustausch
mit geringstem Wdrme-

verlust Gber Querliiftung
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Abb. 21 | freie Fensterliiftung und mechanische Liftungsanlagen
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6 MaRnahmen an der Heiztechnik und
die verbundenen Energietrager

In der Heiztechnik steckt ein hohes CO,-Einsparpotenzial. Schon beim Umstieg von einer veralteten auf eine moderne konven-
tionelle Heizung kann der okologische FulRabdruck verkleinert werden. ,Richtig grin“ wird es aber erst durch den €insatz er-
neuerbarer Energien. Welche Maglichkeiten es hier gibt und wie diese zum Teil auch mit einer bestehenden oder neuen Heiz-

anlage kombiniert werden kénnen, zeigt dieses Kapitel in den

6.1 Wdrmeerzeugung

€s gibt verschiedenste Maglichkeiten in Gebduden Warme zu
erzeugen. Lange Zeit war in Berlin der Kohleofen weit ver-
breitet. Heute sind es vorwiegend Gas, Ol und Fernwdrme. In
Neubauten steht immer ofter eine Wdarmepumpe, die aber
auch fur den Bestand eine Option sein kann.

. Gas, 35% . 01,17% . Fernwdrme, 37 % . €inzelheizung, 2% Sonstiges, 9%

Abb. 22 | Anteile der Heizungsysteme am Wohngebdudebestand
in Berlin /18/

6.1.1 Wdrmepumpe
€ine Wdrmepumpe erhoht die Temperatur von Umgebungs-
wdrme so, dass sie als Heizenergie flr die Raumwarme und/
oder Trinkwarmwassererwdrmung genutzt werden kann. Da-
bei entstehen vor Ort keine CO,- oder Feinstaub-Emissionen.
€ine Wdrmepumpe funktioniert im Prinzip wie ein ge-
wohnlicher Kihlschrank. In beiden Fadllen liegt ein Kreispro-
zess vor, bei dem auf der einen Seite die Temperatur herab-
gesetzt und auf der anderen Seite erhoht wird (Abb. 23). Im
Falle des Kihlschranks liegt die kalte Seite im Inneren. Von

Wdrmepumpe
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Unterabschnitten Wdrmeerzeugung und Wdarmeverteilung.

dort wird die Wdrme nach aul3en transportiert und an die
Umgebung abgegeben. Bei der Warmepumpe wird aus der
Umgebung tber die kalte Seite Wdarme aufgenommen und
nach innen transportiert, um dort die Rdume zu beheizen.
Das Prinzip ist das gleiche, nur die Seiten sind vertauscht. Der
Vorteil der Warmepumpe ist, dass man die elektrische Ener-
gie nicht 1 zu 1 in Wdrme umsetzt, sondern mit Hilfe der ein-
gesetzten elektrischen Energie vorhandene Umgebungswar-
me (AuBenluft, Geothermie, Grund-, See- oder Flusswasser)
durch ein Anheben des Temperaturniveaus nutzbar macht.
So erreicht man im Schnitt eine Jahres-Arbeitszahl (JAZ) - in
etwa vergleichbar mit einem Uber ein Jahr gemittelten Wir-
kungsgrad — von etwa 3 bis 4.

Durch den Einsatz einer kWWh elektrischer Energie
kénnen im Schnitt 3 bis 4 kWh thermische Energie
gewonnen werden. Die Wdarmepumpe ist damit die
effizienteste derzeit verfiigbare Heizungstechnik.

Um den Betrieb einer Wdarmepumpe zu optimieren,

kénnen Pufferspeicher fiir die Wdrmebereitstellung
eingesetzt werden.

Abb. 23 | Funktionsschema einer

Hausanschlusskasten Wadrmepumpenanlage /DGS Berlin/
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Abb. 24 | v.|. n.r.: AuBeneinheit fir Luftwdrmepumpe, Bohrung fiir Erdsonden-Wdrmepumpe /19/ und installierte Warmepumpe im Heizungsraum
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Abb. 25 | Gebdudeheizung mit Niedertemperaturwdrme /DGS Berlin/

Luft/Wasser- und Luft/Luft-Wdrmepumpe

Als €nergiequelle dient in vielen Fdllen die AuBenluft, der die
Wdrme entzogen und iber eine Luft/Wasser-Wdrmepumpe
dem Heizkreis zugefuhrt wird. Bei Luft/Luft-WP wird die
Wdrme direkt an die Raumluft bergeben, daflir muss das
Gebdude einen sehr guten Dammstandard haben. Dabei wird
— ahnlich wie bei einer Klimaanlage — eine Auf3eneinheit mit
Lifter als WdrmelUbertrager bendtigt. Die Gerduschemissio-
nen dieses Lifters missen bei der Planung und insbesondere
bei der Platzierung der AuReneinheit berticksichtigt werden.
Allerdings ist der Gerduschpegel moderner Anlagen inzwi-
schen deutlich geringer als noch vor einigen Jahren.

Die folgenden drei Varianten bendtigen im Gegensatz
zur Luft-Wdrmepumpe keinen AuBenliifter:

1. Wdarmepumpe gekoppelt mit PUT-Modulen

Ist es aufgrund der Gerduschemissionen nicht gewlnscht
eine Wdarmepumpe mit Lifter zu betreiben oder wenn ohne-
hin eine PV-Anlage gebaut werden soll, konnen auch PVT-
Module als Wdrmequelle eingesetzt werden. Dies sind Module,
die Solarenergie sowohl zur Erzeugung elektrischer als auch
thermischer Energie nutzen. Die Solar- und Umgebungswdrme
wird dann Uber groBfldchige Warmetbertrager auf der Riick-
seite von PV-Modulen aufgenommen. PVT-Module weisen
daher eine hohe Flacheneffizienz auf.

2. Sole/Wasser- und 3. Grundwasser-Wdrmepumpe
€ine weitere Variante ist die Sole/Wasser-Wdrmepumpe, die
das Erdreich als Energiequelle nutzt. Schon bei einigen Metern
Tiefe liegen im €rdreich ganzjahrig konstante Temperaturen
von etwa 8 -9 °Cvor. In tieferen Schichten bis 100 m kdnnen
es sogar bis 12 °C sein. Um dieses Temperaturniveau zu errei-
chen, sind Tiefenbohrungen notig.

Auch bei der Grundwasser-Wdrmepumpe ist eine Tiefen-
bohrung notig. AuBerdem kann aufgrund der konstanten Quel-
lentemperatur eine hohere Jahresarbeitszahl als bei Luft-
Wdrmepumpen erreicht werden. Demgegenuber steht ein
grolRerer baulicher Aufwand mit hoheren Investitionskosten
sowie eine Genehmigungspflicht bei Tiefenbohrungen.

PVT-, Sole/Wasser- und Grundwasser-Wdrmepumpen
erreichen eine hohere Jahresarbeitszahl.

Wo Tiefenbohrungen in Berlin méglich sind, kann hier
herausgefunden werden: energieatlas.berlin.de

@ Fiir Tiefenbohrungen ist eine Genehmigung erforder-
lich. Weitere Informationen und den Antrag zur
Errichtung von Erdwdrmesonden bzw. -kollektoren
finden Sie im Umweltportal des Landes Berlin:
www. berlin.de/umwelt/themen/wasser/
artikel. 155571.php

Wie CO,-arm eine Wdarmepumpe heizt, hdngt am €nde auch
von der eingesetzten elektrischen Energie ab. Stammt der
Strom zumindest teilweise aus der eigenen PV-Anlage, fallen
fir diesen Anteil keine CO,-Emissionen an. Beim normalen
LGraustrom” kommt es auf den Mix bei der Erzeugung an.

&in Okostrom-Tarif oder eine eigene PV-Anlage in

Kombination mit einem 5kostram-Tarif kann bilanziell
fiir CO,-freies Heizen sorgen.
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Abb. 26 | Wdrmepumpe in Kombination mit einer eigenen PV-Anlage, Batterie- und Wdrmespeicher

6.1.2 Kombination einer Wdarmepumpe mit Photovoltaik
€ine Wdrmepumpe nutzt bei einer JAZ von 4 drei Teile Um-
weltwdrme und einen Teil Strom, wodurch sich der Endener-
giebedarf bereits deutlich gegeniiber einer konventionellen
Heizung reduziert. Um den Gkologischen FuBabdruck noch
weiter zu verkleinern, kann die Wdrmepumpe mit einer PV-
Anlage zur Stromerzeugung aus Sonnenenergie kombiniert
werden. Neben einem Teil des Haushaltsstroms kann so auch
ein Teil der Warmebereitung solar gedeckt werden. Um den
solaren Anteil zu erhéhen, kann auch ein Strom- und/oder
Wdrmespeicher eingesetzt werden. So kann die Warme auch
dann mit dem eigenen Strom erzeugt werden, wenn sie nicht
gleichzeitig mit der Stromerzeugung bendtigt wird. Der War-
mespeicher kann zu Zeiten mit hohem Eigenstromertrag mit
der Wdrmepumpe aufgeladen werden und zu einem spdteren
Zeitpunkt die gespeicherte Warme genutzt werden.

In Mehrfamilienhdusern kann beim Einsatz einer
Wdrmepumpe die elektrische Energie aus der PV-
Anlage - in Wdrme gewandelt — wenig biirokratisch
und abgabefrei an Mieter:innen weitergegeben werden.

Das ist bei der Lieferung von Strom anders. Infos hierzu
in unserer Mieterstrom-Broschiire: www.solarwende-
berlin.de/solarzentrumberlin/informationsmaterial

€in hoher solarer Anteil am Strom spart nicht nur CO,, son-
dern auch Geld. Strom aus der eigenen PV-Anlage kostet auf
die Vergltungsdauer von 20 Jahren gerechnet ca. 10 ct/kWh
wahrend beim Grundversorger Uber 30 ct/kWh fallig werden.
€ine Ersparnis von Uber 20 ct/kWh flr eigenverbrauchten

Strom ist also maoglich.® AulRerdem kann der Strom aus der
PV-Anlage in das offentliche Stromnetz eingespeist werden.
Daflir bekommt man eine feste Einspeisevergltung, die von
der Art der Nutzung, der GroRRe der Anlage und dem Zeitpunkt
der Inbetriebnahme abhdngt. Soll eine Warmepumpe teilweise
mit eigenem PV-Strom betrieben werden, mussen beide Uber
eine sogenannte Kaskadenschaltung angeschlossen werden,
um einen vergunstigten Warmepumpentarif vom Energiever-
sorgungsunternehmen (EVU) nutzen zu kdnnen. Das sind spe-
zielle Tarife, die fir WP-Betreiber:innen aufgrund des hohen
Strombedarfs angeboten werden. Im Gegenzug flr einen ver-
gunstigten Strompreis kann die Wdarmepumpe dann vom
Netzbetreiber fir bestimmte Zeitfenster ausgeschaltet wer-
den. Der €insatz eines Speichers stellt auch in solchen Zeit-
fenstern die Wdarmeversorgung sicher.
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Abb. 27 | Erhohung des Eigenverbrauchs mit Solarspeicher

9 Aufgrund der gestiegenen Strompreise, kann die Ersparnis noch hoher ausfallen.
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Abb. 28 | Solarthermie-Kollektoren an der Fasade befestigt und Pufferspeicher zur Trinkwassererwdrmung und Heizungsunterstiitzung

6.1.3 Solarthermie

In Solarthermiekollektoren wird Solarstrahlung in Warme um-
gewandelt und Uber Rohrleitungen zu einem Speicher trans-
portiert. Dort wird sie z. B. flr die Trinkwassererwdrmung (TWE)
genutzt. Standardanlagen im €in- oder Zweifamilienhaus er-
reichen solare Deckungsanteile von 60% am Trinkwasserwdr-
mebedarf Gbers Jahr. In den Sommermonaten kann der Be-
darf sogar zu 100 % gedeckt werden, was den Parallelbetrieb
einer zusatzlichen Heizung in diesem Zeitraum unnotig macht
und sich somit anlagenschonend auswirkt.

Da der Energiebedarf flr die TWE im Bestand aber nur
durchschnittlich etwa ein Finftel des Gesamtwdrmebedarfs
ausmacht, kann damit allein meist keine hohe CO,-Reduktion
erreicht werden. Dimensioniert man die Solarthermie-Anlage
groRer, kann auch die Raumheizung unterstitzt werden. Al-
lerdings sind die Zeitrdume, in denen die Solaranlage den
grol3ten Ertrag liefert, nicht deckungsgleich mit der Heizperi-
ode. €s kommt im Sommer zu groBen Uberschiissen und im
Winter kann nur ein geringer Teil des Heizwdrmebedarfs ge-
deckt werden.

Eine saisonale Speicherung der Wdrme oder die
Kombination mit anderen MaBnahmen zur
CO>-Reduktion kdnnen Abhilfe schaffen.

AuBerdem ldsst sich die Solarthermie gut mit
anderen — auch konventionellen — Heizungsarten
kombinieren oder dort nachriisten.

Uber die Lebensdauer spart die Solarthermie-Anlage
mebhr Geld ein, als anfangs investiert werden

muss. Die Investition kann durch Fordermittel
reduziert werden.
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Abb. 29 | Solarthermie-Anlage zur Trinkwassererwdrmung und
Heizungsunterstiitzung
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Abb. 30 | Erhohung des nutzbaren Solarertrags mit Saisonspeicher
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Abb. 31 | Pelletheizung und Kombispeicher sowie Holzpellets /20/

6.1.4 Kombinationen von Wdrmepumpen
und Solarthermie
Die Kombination von Warmepumpen mit Solarthermieanlagen
kann sehr sinnvoll sein, da:
= eine Solarthermieanlage im Winter oft nur Warmemengen
mit einem niedrigen Temperaturniveau liefert, die
die Heizung oder Trinkwassererwdrmung nur wenig
unterstitzen
» die Effektivitdt der Warmepumpe signifikant steigt, wenn
die Quellentemperatur erhoht wird
» in der warmen Jahreshdlfte die Solarthermieanlage den
gesamten Wdrmebedarf decken kann, sodass die WP still
steht und sie keinen Strom benotigt.

Die Solarthermieanlage kann die Quellentemperatur
fiir die Warmepumpe anheben und so deren Effizienz
steigern. Zeitlich kann das ganze auch durch einen
Niedertemperaturspeicher entkoppelt werden.

6.1.5 Holzpellet-Heizung

Auch Heizen mit fester Biomasse, sprich Holz, ist eine Form
des Heizens mit erneuerbaren Energien. Als Zentralheizung
gibt es die Holz-Pelletheizung. Da die Pellets gelagert werden
mussen, sollte ausreichend Platz fir Brennstoffspeicher zur
Verfligung stehen.

g Auch hier ist wieder eine Kombination mit
Solarthermie maglich.

Holzpellets sind kleine Presslinge aus Holzabfdllen, die eine
automatische Beschickung des Kessels ermdglichen. Neben
Pelletkesseln im Heizraum gibt es auch Pelletofen mit kleinem
Vorratsbehdlter fiir mehrere Tage, die in Wohnrdumen stehen.
Wie ein Kamin haben sie ein sichtbares Feuer hinter einer
Glasscheibe und erhohen so die Behaglichkeit. Sie konnen als
€inzelofen betrieben werden oder in das Heizsystem hydrau-
lisch eingebunden werden.
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Holz ist ein nachwachsender Rohstoff mit begrenztem Poten-
zial, d. h. es sollte nicht mehr verbraucht werden als nach-

wdchst. Deshalb ist nur der sparsame Holzeinsatz — vorzugs-
weise von Alt- und Restholz - eine Alternative zur Verbrennung
von fossilen Energietrdgern.

Denn: Nur wenn Holz aus wirklich nachhaltigen
Quellen mit Wiederaufforstung stammt, hat es einen
geringen CO,-FuBabdruck. Holz aus nicht nachhaltiger
Bewirtschaftung hat extrem hohe Emissionswerte!

Fur den massenhaften €insatz in Heizungsanlagen ist Holz auf-
grund der begrenzten Ressourcen und der Nutzungskonkur-
renzen nicht geeignet. AuBerdem sollten lange Transportwege
vermieden werden. Konnen aber bspw. Reste aus einem nahe-
liegenden holzverarbeitenden Betrieb flr die Wdrmebereitstel-
lung genutzt werden, ist das eine sinnvolle Verwendung.
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Abb. 32 | Kreislauf Holzenergie, angegebene Werte errechnet und
gerundet aus mittlerer Zusammensetzung von Holz, 18 MJ = 5 kWh,
Asche und Mineralien variieren je nach Holzart. /21/



6.1.6 Weitere nachhaltige Technologien zur
Wdrmeerzeugung

Neben den vorgestellten Technologien gibt es weitere Mog-
lichkeiten einer nachhaltigen Wdrmeversorgung. Wenn eine
Wdrmepumpe nicht in Frage kommt, kann regenerativ er-
zeugter Strom beispielsweise durch Nutzung eines Heizsta-
bes oder einer Infrarotheizung zur Warmeversorgung genutzt
werden. Das ist weniger effizient als bei der Nutzung einer
Wdrmepumpe, da hier nur Strom und keine Umweltwdrme
zum Einsatz kommt. Neben Photovoltaik als regenerative
Stromquelle ist auch die Verstromung von griinem Wasser-
stoff in einer Brennstoffzelle denkbar, hier kann aul3erdem
die Abwdrme genutzt werden. €ine weitere Variante zur €in-
bindung von Solarthermie sind solare Nahwdrmenetze. Bei
solar unterstitzten Nahwarmesystemen wird die Wdarme von
einer oder mehreren Kollektorflachen (ber ein Solarnetz zu
einer Heizzentrale transportiert und von dort an die ange-
schlossenen Haushalte verteilt. In die Heizzentrale ist meist

6.2 Warmeverteilung

Die Wdrmeverteilung im Gebdude muss auf die gewdhlte
Heiztechnik abgestimmt sein. Bei bestehenden Gebduden
kann deshalb unter Umstdnden nicht jede Heiztechnik einge-
setzt werden, ohne dass grofRere Umbaumalnahmen notig
werden. Im Bestand wird Wdarme meist tiber Wasser in einem
Heizkreislauf im Gebdude verteilt. In einer Heizungsanlage
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Abb. 34 | Wdrmeverteilung im Gebdude
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Abb. 33 | Prinzip der solar unter-
stitzten Nahwadrme mit saisonalem
Wdrmespeicher /DGS Berlin/

ein Kurzzeit- oder ein saisonaler Wdrmespeicher eingebun-
den. Die €inbindung solarthermischer Warme in ein Nahwar-
mesystem ermaglicht den Bau grof3er, zusammenhdangender
Kollektorfldachen, die im Vergleich zu Kleinanlagen wesentlich
kostenglnstiger sind. Auch in Fernwdrmenetze kann Solar-
thermie integriert werden

wird das Wasser erwdrmt und Utber Rohrleitungen zu den
Heizkorpern in allen Rdumen des Hauses oder der Wohnung
transportiert. Hier geht die Wdrme dann auf die Raumluft
Uber und sorgt fiir angenehme Temperaturen.

6.2.1 Wdrmeiibertragung
Wieviel Warmeleistung ein Heizkorper an die Umgebung ab-
geben kann, wird mal3geblich von zwei Faktoren beeinflusst:
» der Oberfldche des Heizkorpers
» der Temperatur des Heizungswassers
(Vorlauftemperatur)

Mit steigender GroRRe sowohl der Oberfldche des Heizkdrpers
als auch der Vorlauftemperatur steigt auch die Warmetber-
tragungsleistung. Die Warme wird dabei auf zwei verschiede-
ne Arten (ibertragen. Uber Wdrmestrahlung wird die Wdrme
direkt an Gegenstdnde (auch Boden und Wdnde) und Perso-
nen in der direkten Umgebung abgegeben. Wird die Umge-
bungsluft erwdrmt, nennt man das Konvektion.

Fiir mehr Behaglichkeit sorgt die Wdrmestrahlung,

da der Korper Energie zu groBen Teilen iiber Strahlung
verliert und es daher als angenehmer empfunden
wird, wenn Energie auch wieder iiber Strahlung
zugefiigt wird.

AuBerdem sorgt die Erwdarmung von Luft fir eine Luftzirkula-
tion, die als unangenehm empfunden werden kann und Staub

im Raum verteilt, was fir Allergiker problematisch sein kann.
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Gliederheizkorper
Vor allem Konvektion
Vorlauftemperatur = 50 bis 90 °C

Plattenheizkorper
Konvektion und Strahlung
Vorlauftemperatur = 50 bis 90 °C

Flachenheizung, z.B. FuBboden
Vor allem Strahlung
Vorlauftemperatur = 35 bis 40 °C

Abb. 35 | Arten von Heizkorpern und die Art der Wdrmeiibertragung sowie ihre typischen Vorlauftemperaturen /22/

6.2.2 Arten von Heizkorpern

In dlteren Bestandsgebduden ist der Gliederheizkorper weit
verbreitet. Die Wdrmeabgabe erfolgt dabei hauptsdchlich tiber
Konvektion. Etwas moderner ist der Plattenheizkorper, den
es in vielen verschiedenen Ausfihrungen gibt.

Den groBten Anteil an Strahlungswdrme weisen Fldchen-
heizungen auf. Auch hier gibt es verschiedene Ausfiihrungen.
Die bekannteste ist die Fullbodenheizung, die vor allem im
Neubau aufgrund der grofReren Behaglichkeit und niedriger
Vorlauftemperatur eingesetzt wird.

Im Bestand ist der Umstieqg auf eine FuBbodenheizung
mit gréBeren UmbaumaBnahmen verbunden,
allerdings lassen sich Fldchenheizungen auch in der
Decke oder an der Wand installieren, was sich etwas
einfacher umsetzen ldsst.

Um auch ohne groRe Umbaumalinahmen eine niedrigere Vor-
lauftemperatur zu ermaglichen, konnen Niedertemperaturheiz-
korper verbaut werden. Diese bieten eine grofse WadrmeUber-
trager-Fldche bei gleichzeitig kompakter Bauweise. Die Wdrme
wird dann jedoch wieder hauptsachlich durch Konvektion
ubertragen. Um die Konvektion — und somit die Warmetber-
tragung — bei niedrigen Temperaturen weiter zu verbessern,
konnen auch interne Liifter im Heizkorper verbaut werden.

6.2.3 €ignung der Heizkorper fiir neue Heiztechnik
Welche Heizkdrper sind fiir die neue Heizung geeignet? Pau-
schal ldsst sich diese Frage nicht beantworten, auch wenn es
hin und wieder behauptet wird. Vielmehr hdangt die Eignung
des Heizkdrpers fiir die eingesetzte Heiztechnik von vielen
Faktoren ab.

Die Heizkorper mussen in der Lage sein, die erforderliche
Wdrmemenge in die Rdume zu bringen. Bei alten, ungeddmm-
ten Gebauden ist das jede Menge Energie und somit ist oft eine
hohe Vorlauftemperatur notig, um die notige Wdrme zu trans-
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portieren. Werden im Zuge der Heizungserneuerung auch
Ddmmmalnahmen umgesetzt, so sinkt der Energiebedarf.
€s muss also weniger Energie transportiert werden und mit
den gleichen Heizkdrpern kann eine reduzierte Vorlauftempe-
ratur gewdhlt werden. Das ist wichtig fir den Betrieb von
Wdrmepumpen, die bei niedrigen VL-Temperaturen effizien-
ter arbeiten.

Sind die Bestandsheizkédrper jedoch relativ klein
dimensioniert und werden keine oder nur wenige
DammmaBnahmen ergriffen, so kann zum Betrieb
einer Warmepumpe ein Wechsel zu Fldchenheizungen
oder Niedertemperatur-Heizkorpern, die niedrige
VL-Temperaturen erméglichen, notig sein.

Fiir Holzpellet-Heizungen sind keine neuen Heizkdrper
nétig und auch bei Solarthermieanlagen, die die
bestehende Heizung unterstiitzen, sind keine
Anderungen notwendig.

Grundsadtzlich gilt:

» alte Heizkorper wurden oft zu groR dimensioniert (dann
besteht Spielraum fiir geringere Vorlauftemperaturen)

» Ddmmmalnahmen ermdglichen i. d. R. bei Bestands-
heizkorpern niedrigere VL-Temperaturen, das ermoglicht
ggf. den Einsatz von Warmepumpen auch ohne €inbau
einer Flachenheizung

» Fldchenheizungen kdnnen auch bei niedrigen VL-Tempe-
raturen grof3e Energiemengen transportieren

» Flachenheizungen konnen im Ful3boden, an den Wdnden
oder in den Raumdecken nachinstalliert werden

Auch der Einbau neuer Heizkérper oder einer Fldchen-
heizung wird gefordert, sofern er fiir den Betrieb einer
neuen, geforderten Heizungsanlage notwendig ist.




6.2.4 Einfache MaBnahmen zur Energieeinsparung bei
der Warmeverteilung

Oft kénnen auch ohne groRere Verdnderungen an der Heiz-
technik oder den Heizkdrpern mit einfachen MaBnahmen die
Verluste bei der Warmeubertragung im Gebdude gemindert
werden. Diese Mallnahmen sind:

Hydraulischer Abgleich

€in hydraulischer Abgleich sorgt dafir, dass alle Heizkorper
bedarfsgerecht mit Wdrme versorgt werden. Denn oft sind
die Heizkorper, die sich in der Ndhe des Warmeerzeugers be-
finden, deutlich heiRer als andere, die weit entfernt sind. Das
fuhrt zu Verlusten. Der hydraulische Abgleich wird durch
Fachbetriebe vorgenommen, wird gefdrdert und rentiert sich
oft nach wenigen Jahren.

Weitere Infos finden Sie beispielsweise hier:
www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/
Redaktion/DE/Standardartikel/Dossier/
A-hydraulischer-abgleich-1.html
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Abb. 36 | Vergleich vor und nach dem hydraulischen Abgleich

Abb. 37 | Tausch einer Heizungspumpe /23/

Pumpentausch

Alte Umwdlzpumpen in Heizungsanlagen haben oft einen sehr
hohen Stromverbrauch. Der Tausch gegen eine neue, effiziente
Pumpe wird von Fachbetrieben durchgefiihrt und lohnt sich
oft schon nach wenigen Jahren. Diese Malinahme kann sinn-
vollerweise in Verbindung mit einem hydraulischen Abgleich
erfolgen.

Weitere Infos finden Sie beispielsweise hier:
um.baden-wuerttemberg.de/de/energie/
energieeffizienz/heizungspumpentausch/

Heizungsrohre dimmen

Sind bei alten Heizungsanlagen die Rohre in unbeheizten
Raumen wie beispielsweise im Keller nicht gedammt, sollte
das dringend nachgeholt werden. Diese einfache Malinahme
kann auch selbst umgesetzt werden und fihrt meist zu gro-
Ben Energieeinsparungen.

Abb. 38 | geddmmte Heizungsrohre

AuBerdem ist die Ddmmung von Heizungs- und
Warmwasserrohren in nicht beheizten Rdumen nach
§ 70 Gebdudeenergiegesetz (GEG) verpflichtend.

Weitere kleine MaBnahmen im Alltag:

» Nachtabsenkung: Wenn Sie schlafen, brauchen Sie keine
warmen Rdume. Stellen Sie die die Heizung in dieser Zeit
aus oder regeln die Temperatur herunter.

» Sorgen Sie nachts fiir weniger Wdrmeverluste, indem Sie
Vorhdnge schlieBen oder Rolldden und Rollos herunter-
lassen.

» Entliiften Sie zu Beginn der Heizperiode die Heizkdrper,
das fihrt zu Energieeinsparungen und kann selber
gemacht werden.

» Beheizen Sie Raume nicht GbermadRBig. Jedes Grad
Raumtemperatur weniger spart Energie.

» Stellen Sie keine Maobel direkt vor die Heizkorper.
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7 Forderprogramme fur die energetische
Sanierung von Wohngebauden

Die Sanierung von Wohngebduden wird sowoh! auf Bundes- als auch auf Landesebene gefordert. Auf Bundesebene ist die
Bundesforderung fir effiziente Gebdude (BEG) das Instrument fir die energetische Gebdudefdorderung. Die BEG ist im Januar
2021 gestartet und ersetzt die bis dahin bestehenden Programme zur Forderung von Energieeffizienz und Erneuerbaren
€nergien fir Gebdaude. Das Land Berlin bietet zusdtzliche Fordermaglichkeiten fiir die Gebdudesanierung: Im August 2021
wurde das Forderproramm Effiziente GebdudePlus gestartet. Darliber hinaus fiihrt die Investitionsbank Berlin (IBB) das Dar-
lehensprogramm ,IBB Energetische Gebdudesanierung” durch.

7.1 Bundesforderung fur effiziente Gebaude (BEG)

Die BEG umfasst drei Hauptbereiche: Wohngebdude, Nichtwohngebdude (Systemische MaBnahmen) und €inzelmalRnahmen.
Mit der BEG werden zum ersten Mal die Forderungen von Energieeffizienz und erneuerbaren Energien in Gebduden zusam-
mengefiihrt. In dieser Broschiire wird auf das Thema Sanierung fiir Wohngebdude und auf die dafiir relevanten €inzelmaf-
nahmen eingegangen.

Mit der BEG wurde die Antragstellung fiir FordermaBnahmen vereinfacht, da zehn unterschiedliche Teilprogramme
in einem vereint wurden. Sdmtliche Férderungen konnen mit nur einem Antrag bei der KfWW oder beim BAFA
beantragt werden, abhdngig von der Art der Forderung und der MaBnahme.

7.1.1 Teilprogramm ,,Bundesfdrderung fiir effiziente gleitung wird in Form eines Kredits mit Tilgungszuschuss ge-
Gebdude — Wohngebdude” (BEG WG) fordert.

Mit der BEG WG werden die Errichtung von Neubauten und die
Sanierung von Wohngebduden geférdert, die als Ziel die Errei- @ Die Planungs- und BaumaRBnahmen miissen von
chung bestimmter Effizienzhaus-Stufen™ fir das Gebdude ha- Fachunternehmen der Branche umgesetzt werden.
ben. Zusdtzlich wird der Ersterwerb von Bestandsgebduden
gefordert. €in Bestandsgebdude ist hierbei ein Gebdude, des- Insbesondere gilt als Kondition fiir den Erhalt der
sen Bauantrag bzw. Bauanzeige mind. funf Jahre zurtickliegt. m Forderung die Einbindung einer Energieeffizienz-

Expertin oder eines Experten aus der Liste fiir

Folgende energetische Niveaus (unter Einhaltung der techni- Forderprogramme des Bundes:

schen Mindestanforderungen)' werden gefordert: www.energie-effizienz-experten.de
» Denkmal oder Denkmal €€
» 85 oder 85 €€ Forderfdhig sind ,alle €in-, Umbau- und Optimierungsmaf3-
» 70 oder 70 €€ nahmen an der Gebdudehllle oder der Anlagetechnik des Ge-
» 55 oder 55 €€ bdudes, die am Gebdude oder im unmittelbaren raumlichen
= 40 oder 40 EE Zusammenhang zum Gebdude vorgenommen werden, und
» Alternativ zur €€-Klasse, kann auch eine NH-Klasse auf die Verringerung des Primadrenergiebedarfs oder Trans-

(NH: Nachhaltigkeit) erreicht werden™ missionswdrmeverlustes gerichtet sind“.™

Zu diesen energetischen SanierungsmaBnahmen zdhlen
In Tabelle 4 finden Sie eine Ubersicht der Hohe der Forderung  die Wdrmeddmmung, die €rneuerung von Fernstern und Au-
nach &ffizienzhaus-Stufen und MaBnahmen. Auch die Baube-  Bentlren, die Installation von Gerdten zur digitalen Energie-

10 Auf der Seite der KfW finden Sie weiterfiihrende Informationen Uber die Effizienzhaus-Stufen:
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/ Energieeffizient-sanieren/
Das-€ffizienzhaus/?redirect=659648

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/S-T/tma-beg-wg.pdf?__blob=publicationFile&v=4

€ine EE Effizienzklasse wird erreicht, wenn mindestens 55% des Energiebedarfs von erneuerbaren Energien erbracht wird.

13 Kumulierung von €€- und NH-Klasse nicht maglich. ,Bei der NH-Klasse muss die akkreditierte Zertifizierungsstelle mit einer Nachhaltigkeits-
zertifizierung die Ubereinstimmung der MaBnahme mit den Anforderungen des ,Qualitdtssiegels Nachhaltiges Gebdude” (QNG) des BMWSB
bestadtigen. Die NH-Klasse kann erst ab Verfligbarkeit des QNG fiir den jeweiligen Gebdudetyp gewdhrt werden”. Quelle: Richtlinie BEG WG

14 Richtiline BEG WG

1
1
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Bundesforderung effiziente Gebaude (BEG WG)

Gesamtkonzept
Effizienzhaus (EH)
Altbau-Sanierung

Tilgungs-
zuschluss

MaRBnahmenpaket

KFW / BAFA KfW €H Denkmal 5%
(Kredit/ Zuschuss) (R kARSEE:E 5%
KfW EH 70 10%
KfW EH 55 15%
KfW EH 40 20%
KfW EH Denkmal €€ 10%
KfwW EH 85 £€® 10%
KfW €H 70 €€ 159
KfW €H 55 €€P) 20%
KfW EH 40 €€P) 25%

max. Betrag | max. forder- Fachplanung /
@ | je WE fdahige Kosten Baubegleitung

24.000 €

24.000 €

30.000 € 120.000 € / WE

36.000 € Die FachPIanung u‘nd
Baubegleitung® wird

42.000 € mit einem zusatz-

37.500 € lichen Kreditbetrag

B — und Tilgungszuschuss

' (50%) gefordert

45.000 € 150.000 € / WE

52.500 €

60.000 €

a) Tilgungszuschuss: reduziert den zuriickzuzahlenden Kreditbetrag und verkiirzt somit die Laufzeit,

je besser die Effizienzhaus-Stufe, desto hoher ist der Tilgungszuschuss

bl £€ — Erneuerbare-Energien-Klasse: mind. 65 % des Energiebedarfs des Gebdudes miissen gedeckt sein durch:

- Einbau einer neuen Heizungsanlage auf Basis erneuerbarer Energien

- zum Teil oder ganz durch unvermeidbare Abwdrme
- in Warmepumpen genutzten, netzbezogenen Strom
+ Abwadrme aus Wadrmertickgewinnungsanlagen
d Zuschuss fiir Fachplanung /Baubegleitung:
+ EFH /ZFH max. forderfdhige Kosten 10.000 €, Betrag bis zu 5.000 €

- Eigentumswohnung max. forderfdhige Kosten 4.000 €, Betrag bis zu 2.000 € (Voraussetzung: mind. 3 WE im Gebdude)
« MFH ab 3 WE max. forderfdhige Kosten 4.000 € pro WE (max. 40.000 € pro Vorhaben), Betrag bis zu 20.000 €

Tab. 4 | Forderlbersicht zur Bundesforderung effiziente Gebdude (Wohngebdude)

g Auf der Seite der KfW finden Sie alles zur Bundesférderung fiir effiziente Gebdude (BEG):
www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesférderung-fiir-effiziente-Gebdaude/

verbrauchsoptimierung, die Errichtung eines Wadrmespei-
chers und der €inbau oder die Erneuerung von Liftungs-
und Heizungsanlagen.' Anteilige Kosten fiir die sogenannten
UmfeldmaRnahmen — ,vorbereitende MalRnahmen im Zu-
sammenhang mit der Durchfiihrung der forderfahigen Mal3-
nahme"'® — werden auch gefordert.

Als besonderer Anreiz zur Sanierung der energetisch
schlechtesten Gebdude wird ein Bonus i. H. v. 10 % gewdhrt,
wenn die Hduser auf das Niveau €H 40, EH 55 oder €H 70
saniert werden. Dieser Bonus, der sogenannte Worst Perfor-
ming Building Bonus (WPB), ist mit der £€- oder NH-Klasse
kumulierbar. Diese Gebdude gehoren aufgrund des energe-

15 Eine ausfiihrliche Liste der forderfdhigen MaBnahmen finden Sie hier:

tischen Sanierungsstandes zu den schlechtesten 25 % des
Gebdudebestandes Deutschlands. 15 % Extra (Tilgungs-)Zu-
schuss gibt es auch fiir eine serielle Sanierung. Als serielle
Sanierungen werden energetische Gebdudesanierungen be-
zeichnet, die mit Hilfe von modular vorgefertigten Elementen
durchgefiihrt werden.”
g Ausfiihrliche Informationen zur Antragsstellung:
www.kfw.de/PDF/Download-Center/
Forderprogramme-(Inlandsférderung)/PDF-
Dokumente/6000004855_Infoblatt_261_
Antragstellung.pdf

https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_infoblatt_foerderfaehige_kosten.pdf?__blob=publicationFile&v=10

16 Richtlinie BEG WG

17 https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesforderung-flr-effiziente-Gebdude/

Férderprogramme fiir die energetische Sanierung von Wohngebduden | 31


https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%c3%b6rderprogramme-(Inlandsf%c3%b6rderung)/PDF-Dokumente/6000004855_Infoblatt_261_Antragstellung.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%c3%b6rderprogramme-(Inlandsf%c3%b6rderung)/PDF-Dokumente/6000004855_Infoblatt_261_Antragstellung.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%c3%b6rderprogramme-(Inlandsf%c3%b6rderung)/PDF-Dokumente/6000004855_Infoblatt_261_Antragstellung.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%c3%b6rderprogramme-(Inlandsf%c3%b6rderung)/PDF-Dokumente/6000004855_Infoblatt_261_Antragstellung.pdf
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesförderung-für-effiziente-Gebäude/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude/

7.1.2 Teilprogramm ,,Bundesfdrderung fiir effiziente
Gebdude - €inzelmaBnahmen"” (BEG EM)

Durch das Teilprogramm BEG EM besteht die Maglichkeit
auch €inzelmalRnahmen zur Erhéhung der Energieeffizienz zu
fordern. Insbesondere werden Malinahmen an der Gebdude-
hille, an der Anlagentechnik und an den Heizungsanlagen'
inkl. der Heizungsoptimierung gefordert. Bei der Malinahme-
numsetzung mussen bestimmte technische Mindestanfor-
derungen erfiillt werden. In Tabelle 5 finden Sie eine Uber-
sichtdergeforderten Einzelmallnahmenund der dazugeharigen
Fordersatze.

@ Auch fiir dieses Teilprogramm ist die Einbindung von
Energieeffizienz-Expert:innen bei den meisten
MaBnahmen notwendig,

Ausgenommen sind lediglich MaBnahmen fir Anlagen zur
Widrmeerzeugung (Heizungstechnik) und/oder Heizungsopti-
mierung.?® Zudem wird eine &rhéhung des Fordersatzes um
5 % gewdhrt, wenn eine energetische SanierungsmaBnahme
Teil eines gefdrderten iSFP ist (und innerhalb von fiinfzehn Jah-
ren nach Erstellung des iSFP umgesetzt wird).

Individueller Sanierungsfahrplan (iSFP)

Der iSFP wird von einem/r Energieberater:in erstellt und diese
Dienstleistung wird durch ein anderes Forderprogramm ge-
fordert: Die Bundesforderung fiir Energieberatung fiir Wohn-
gebdude vom BAFA. Die Férderhdhe betragt 80 % des forder-
fdahigen Beratungshonorars (maximal 1.300 € bei E€in- oder
Zweifamilienhdusern und 1.700 € bei Wohngebduden ab drei
Wohneinheiten). Die Antragsstellung fir dieses Forderpro-
gramm und die Erstellung des iSFPs muss von Energie-
berater:innen aus der ,Energieeffizienz-Expert:innenliste fir
die Forderprogramme des Bundes"” Gibernommen werden.

Weiteres zu Programm und Antragstellung:
www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/
Energieberatung_Wohngebaeude/energieberatung._
wohngebaeude_node.html/

Wdrmepumpen- und Heizungstausch-Bonus

Weitere Anreize bilden der Warmepumpen- und der Heizungs-
tausch-Bonus. €s ist jedoch zu beachten, dass die Wdrme-
pumpe Grundwasser, Erde oder Abwasser als Warmequelle
nutzen muss.

Mit der Inbetriebnahme einer Warmepumpe bekommt
man einen Bonus i. H.v. 5% der forderfahigen Kosten.

@ Luft-Wasser-Wdrmepumpen, die die Luft als Wdrme-
quelle erschlieBen, erhalten keinen zusdtzlich Bonus.

Der Heizungstausch-Bonus ersetzt seit August 2022 den Ol-
Austausch-Bonus und betrdgt 10% der forderfdhigen Kosten.
Die Gewdhrung des Bonus erfolgt beim Austausch von funk-
tionstiichtigen Ol-, Kohle- und Nachtspeicherheizungen und
beim Austausch von Gasheizungen, die mindestens 20 Jahre
alt sind. Bei Gasetagenheizungen sind die Bedingungen noch
attraktiver, da fur die Auszahlung des Bonus der Zeitpunkt
der Inbetriebnahme nicht relevant ist.

m Das forderfdahige Mindestinvestitionsvolumen betrdgt

2.000 € brutto und der Fordersatz 15% der forder-
fdahigen Ausgaben. Die max. forderfdhigen Ausgaben
fiir energetische SanierungsmaBnahmen von Wohn-
gebduden liegen bei 60.000 € pro Wohneinheit und
Kalenderjahr (max. 600.000 € pro Gebdude).

7.1.3 Antragstellung
Die BEG Forderung kann beim BAFA beantragt werden. Be-
sonders zu beachten ist Folgendes:

@ Bei der Beantragung der BEG €M muss im Fall der

Einbindung von Energieexpert:innen vor der Antrag-
stellung eine sogenannte technische Projektbeschrei-
bung (TPB) von den Expert:innen ausgefiillt werden.

In der TPB wird die geplante MaBnahme erldutert. Das BAFA
stellt das elektronische Formular zur Verfligung?' Erst dann
wird der Antragsteller eine sogenannte TPB-ID bekommen und
den Antrag einreichen kdnnen. €in Start der Malinahme nach
Antragstellung aber vor €rteilung des Zuwendungsbescheids
ist maglich, erfolgt jedoch auf eigenes finanzielles Risiko.

Ausfiihrliche Informationen zur Antragstellung
finden Sie auf der Seite des BAFA.
Bundesforderung fiir effiziente Gebdude —
EinzelmaBnahmen (BEG EM):

www. bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/
Energie/beg_merkblatt_allgemein_antragstellung.
pdf?__blob=publicationFile&v=8

18 Fir die Anlagen- und Heizungstechnik zu beachten: Prototypen werden nicht gefdrdert
19 https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/WvQ8k3f3h|7npi5nNo9/content/WvQ8k3f3hI7npi5nNoS/BANnz%20AT%2007.06.2021%20

B2.pdf?inlinet#tpage=19

20 €ine Antragstellung ohne die Einbindung von Energieeffizienz-Expert:innen ist lediglich bei Beantragung fiir MaRnahmen fiir Anlagen zur
Wdrmeerzeugung (Heizungstechnik) und/oder Heizungsoptimierung maoglich.

21 https://fms.bafa.de/BafaFrame/login

32 | Forderprogramme flir die energetische Sanierung von Wohngebduden


https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieberatung_Wohngebaeude/energieberatung_wohngebaeude_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieberatung_Wohngebaeude/energieberatung_wohngebaeude_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieberatung_Wohngebaeude/energieberatung_wohngebaeude_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieberatung_Wohngebaeude/energieberatung_wohngebaeude_node.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_merkblatt_allgemein_antragstellung.pdf?__blob=publicationFile&v=8
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_merkblatt_allgemein_antragstellung.pdf?__blob=publicationFile&v=8
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_merkblatt_allgemein_antragstellung.pdf?__blob=publicationFile&v=8
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/WvQ8k3f3hl7npi5nNo9/content/WvQ8k3f3hl7npi5nNo9/BAnz%20AT%2007.06.2021%20B2.pdf?inline#page=19
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/WvQ8k3f3hl7npi5nNo9/content/WvQ8k3f3hl7npi5nNo9/BAnz%20AT%2007.06.2021%20B2.pdf?inline#page=19
https://fms.bafa.de/BafaFrame/login

Bundesforderung fiir effiziente Gebaude (BEG EM)

€inzelmaBnahmen zur Sanierung von Wohngebduden (WG) Forder- Fordersatz mit Fachplanung und
satz Heizungs-Tausch- Baubegleitung
Bonus

Gebdudehiille® Ddmmung von AuRenwdnden, Dach, Ge-
schossdecken und Bodenfldchen; Austausch = 0
von Fenstern und Auf3enttiren; sommerlicher ’ ’

Wadrmeschutz

Anlagentechnik®  Einbau, Austausch und Optimierung von
Liftungsanlagen; WG: Einbau ,Efficiency
Smart Home"; NWG: Einbau Mess-, Steuer- 15% — 50%
und Regelungstechnik, Raumkihlung und
Beleuchtungssysteme

Heizungsanlagen® Solarthermieanlagen 25% —

Wdrmepumpen® 25% 35%

Biomasseanlagen® 10% 20%

Innovative Heizanlagen auf E€-Basis 25% 35%

€€-Hybridheizungen mit Biomasseheizung®9 20% 30%

€€-Hybridheizungen ohne Biomasseheizung® 25% 35%

Errichtung, Erweiterung, Umbau eines 50%

Gebdudenetzes, 25% —

min. 55% Anteil E€ im Warmemix

Anschluss an ein Gebdudenetz,

. . . . , 25% 35%

min. 25% Anteil £€ im Wdrmemix

Anschluss an ein Wdrmenetz,

min. 25% Anteil E€ im Warmemix oder Primar- 25% 35%

energiefaktor hochstens 0,6
Heizungs- z.B. hydraulischer Abgleich inkl. Einstellung 159% 50
optimierung® der Heizkurve, Austausch der Heizungspumpe ’ ’

a) {SFP-Bonus: Bei Umsetzung einer SanierungsmaBnahme als Teil eines im Férderprogramm ,Bundesfarderung fiir Energieberatung
flir Wohngebdude"” geforderten individuellen Sanierungsfahrplanes (iSFP) ist ein zusdtzlicher Forderbonus von 5% maoglich.

b) Innovationsbonus Biomasse: Bei Einhaltung eines Emissionsgrenzwertes fir Feinstaub von max. 2,5 mg/m? ist ein zusdtzlicher Forderbonus
von 5% maglich.

< Warmepumpen-Bonus: Wenn als Warmequelle Wasser, Erdreich oder Abwasser erschlossen wird, ist ein zusdtzlicher Férderbonus
von 5% maglich.

Tab. 5 | Forderlibersicht fir effiziente Gebdude — €inzelmalRnahmen: Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
(BAFA, Stand: 15. August 2022)

Alle Fragen rund um BEG WG und BEG EM werden in den FAQ des BMWK beantwortet:
www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/FAQ/FAQ-Uebersicht/BEG/
fag-bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude.html
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7.2 Forderprogramme auf Landesebene

Die Klimaziele des Landes Berlin konnen ohne deutliche Redu-
zierung der CO,-Emissionen in Gebdudebereich nicht erreicht
werden: der Gebdudesektor ist flr ca. die Hdlfte des CO,-
AustoRRes in Berlin verantwortlich. Deshalb ist die Férderung
der energetischen Sanierung von Bestandsgebduden von be-
sonderer Bedeutung. Im Sommer 2021 wurde das Forderpro-
gramm Effiziente GebdudePLUS beschlossen, es ist an die
BEG angelehnt und eine Kumulierung beider Forderungen ist
maoglich. Dabei sind aber die Hochstgrenzen zu beachten.

Im Fall der BEG betrdgt die Hochstgrenze der
forderfdahigen Kosten 60%.

7.2.1 Forderprogramm ,,Effiziente GebdudePLUS"

Antragstellung derzeit nur in Fordermodul 3 maglich !
@ Aktuelle Informationen finden Sie auf der Seite der IBB

(Stand Dez. 2022): www.ibb.de/de/foerderprogramme/

effiziente-gebaeudeplus.htm/

Aufgrund der aktuellen Energiekrise hat die Berliner Senats-
verwaltung entschieden, die derzeit noch zur Verfligung ste-
henden Fordermittel ausschlieBlich fiir den Austausch und
die Optimierung der Anlagentechnik bereitzustellen.

€in Antrag fir dieses Forderprogramm kann von natirlichen
und juristischen Personen des privaten und 6ffentlichen Rechts
sowie rechtsfdhigen Personengesellschaften gestellt werden.

Gefordert wird die energetische Sanierung von
Gebduden in Berlin, deren Bauantrag oder die
Bauanzeige vor dem 01.02.2002 gestellt wurde.

Der max. Zuschuss je Vorhaben und Kalenderjahr
betrdgt 500.000 € sowie der Mindestzuschuss 500 €.

Der Umfang der forderfahigen MaRnahmen sowie die einzu-
haltenden technischen Mindeststandards werden auf die An-
forderungen der BEG aufgesetzt, daher ist eine detaillierte Auf-
listung dieser hier nicht notwendig. Die enge Verzahnung mit
der Bundesforderkulisse zielt darauf ab, eine einfache Inan-
spruchnahme von BEG-Fordermitteln zu ermaglichen.

€s ist moglich, dass die im Sommer 2022 erfolgten Anpas-
sungen der BEG — Gasheizungen werden nicht mehr gefordert
—im kommenden Jahr Gbernommen werden. Wie bei der BEG,
ist flr das Berliner Forderprogramm die €inbindung von
Energieberater:innen teilweise eine Voraussetzung flr die
Bewilligung. Die Antragstellung ohne Einbindung von Energie-
effizienz-Expert:innen ist nur fir Modul 3 und 4 maglich.

Fordermodul 1: Wdarmeschutz der Gebdudehiille*

€rneuerung, Ersatz oder erstmaliger €inbau von Bauteilen
der thermischen Gebdudehiille

Bauteile AuRBenwdnde (Ddmmung)

Bauteile Fenster, AuBenttiren, Vorhangfassaden

Bauteilgruppe Decken und Wande gegen unbeheizte Raume sowie Bodenflachen

Bauteilgruppe Dachfldchen
Sommerlicher Warmeschutz

+ Nachhaltigkeitsbonus: Zuschusserhéhung um 10 %

Zuschuss forder- max. Zuschuss
fdhiger Kosten je Wohneinheit

20% 20.000€
20% 15.000 €
20% 10.000 €
30% 25.000 €
10% 10.000 €

Fordermodul 2: Gebdudeindividueller Sanierungsfahrplan fir Wohngebdude* **

Wohngebdude Zuschuss Denkmal oder besonders
erhaltenswerte Bausubstanz

€igentlmer von €in- und Zweifamilienhdusern

€igentiimer oder WEG von Wohngebduden mit 3 -20 WE

750€ 1.350€

1.000€ 2.000€

* Antragstellung derzeit nicht mdglich! (Stand Dez. 22) ** gefordet wird: Erstellung gebdudeindividueller Sanierungsplan flir Bestandswohngebdude
a) Férdersumme > 5.000 € fiir erste WE: hydraulischer Abgleich der Heizungsanlage erforderlich. Erhdhung fiir jede weitere WE um 200 €.

Tab. 6 | Forderiibersicht ,Effiziente GebdudePLUS" der Senatsverwaltung fiir Wirtschaft, Energie und Betriebe Berlin, Fédermodule 1 und 2
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Fordermodul 3: Austausch und Optimierung der Anlagentechnik

a) Ausstausch der Heizungsanlage
Zuschuss forderfdhiger Kosten Gefdrdert wird / Bedingungen

Gas-Brennwertheizungen 10% = es gelten die technischen Mindestanforderungen der Bundes-
forderung fir effiziente Gebdude — €inzelmalRnahmen (BEG EM)

Gas-Hybridheizungen 15%
= max. 15.000 € Zuschuss je WE bei WG
Solarkollektoranlagen 20%
Biomasseheizungen® 25%
€E Hybridheizungen 25%
Innovative Heizungstechnik® 25%
Wdrmepumpen 25%

b) Optimierung der Heizungsanlage

Zuschuss forderfdhiger Kosten Gefdrdert wird / Bedingungen

Heizverteilungssystem 20% = alle MaBnahmen zur Optimierung der Heizverteilsystems in WG,
mit denen die Energieeffizienz erhoht wird
= max. 15.000 € Zuschuss je WE bei WG

min. Anteil €€ im Gebdude- Zuschuss forder- | Gefordert wird / Bedingungen
oder Fernwdrmenetz fdhiger Kosten

» Anschluss oder Erneuerung eines Anschlusses an ein Warmenetz

25% 15% = €rrichtung oder Erweiterung eines nicht offentlichen Netzes
(Gebdudenetz) zur ausschliel3lichen Eigenversorgung
» Anschluss oder Erneuerung eines Anschlusses an ein Gebaude-
netz zur ausschlieBlichen Eigenversorgung: mind. zwei Gebdude
55 % 20% auf einem oder mehreren Grundstiicken eines Eigentiimers
= max. 15.000 € Zuschuss je WE bei WG

d) €inbau, Austausch oder Optimierung raumlufttechnischer Anlagen

Zuschuss forderfdhiger Kosten Gefordert wird / Bedingungen

€inbau, Austausch oder = Anlage alter als zehn Jahre

Optimierung raumluft- - » es gelten die technischen Mindestanforderungn der Bundes-
technischer Anlagen inkl. forderung fir effiziente Gebdude — E€inzelmalRnahmen (BEG EM)
Warme-/Kalterlickgewinnung = max. 15.000 € Zuschuss je WE bei WG

Fordermodul 4: Digitale Systeme

Zuschuss forderfdhiger Kosten | Gefdrdert wird / Bedingungen

= Einbau digitaler Systeme in WG (z. B. Smart Meter, Mess- und Regelungstechnik)
= max. 15.000 € Zuschuss je WE bei WG

40%

€E: Erneuerbare Energien, WE: Wohneinheiten, WG: Wohngebdude
2 Renewable-Ready: Die Gas-Brennwertheizung muss bereits auf eine kiinftige Einbindung erneuerbarer Energien ausgelegt sein
(z. B. Zufiihrung der Wdrme in ein Wdrmenetz oder Warmwasseraufbereitung)
b Innovationsbonus: Bei €inhaltung des Emissionsgrenzwertes fiir Feinstaub (max. 2,5 mg/m?) ist ein zusdtzlicher Férderbonus von 5% maglich.
9 Innovative Heizungstechnik: Effiziente Heizungsanlagen auf Basis €€, Warmeerzeugung mit einem Anteil von mind. 80% der Gebdudeheizlast

Tab. 7 | Forderiibersicht ,Effiziente GebdudePLUS" der Senatsverwaltung fiir Wirtschaft, Energie und Betriebe Berlin, Fodermodul 3 und 4
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Fordermodul 5: €ffizienzhaus*: **

€iffizienzhaus Standard Zuschuss Gefordert wird / Bedingungen
forderfdhiger Kosten

Effizienzhaus Denkmal 10% 10.000€ = bei Erreichen einer Effizienzhaus EE€-Klasse
erhoht sich der Zuschuss um 5%

Effizienzhaus 100 12,5% 12.500€

= es gelten die technischen Mindestanfor-
€ffizienzhaus 85 15% 15.000€ derungen der Bundesforderung fiir effiziente
Effizienzhaus 70 20% 20.000€ Gebdude — Wohngebdude (BEG WG)
Effizienzhaus 55 25% 25.000€
Effizienzhaus 40 30% 30.000€

* Antragstellung derzeit nicht moglich! (Stand Dez. 22) ** gefordert wird eine umfdngliche Sanierung zum €Effizienzhaus

Tab. 8 | Forderlbersicht ,Effizienzhaus” der Senatsverwaltung fiir Wirtschaft, Energie und Betriebe Berlin, Fodermodul 5

@ Die Antrdge miissen vor Beginn des Vorhabens 7.2.2 Darlehensprogramme der IBB
gestellt werden, und zwar vor Abschluss eines Zusatzlich zum Forderprogramm ,Effiziente GebdudePlus”
Lieferungs- oder Leistungsvertrags. bietet die IBB mehrere Darlehen fiir die Finanzierung

einer Modernisierung:
Beratungen und Planungsdienstleistungen zdhlen nicht dazu

und konnen vor Vorhabenbeginn beauftragt werden. Der Zu- Weitere Informationen zur Antragstellung und zu den
schuss wird nach Priifung der Verwendungsnachweise von Bedingungen finden Sie auf der Seite der IBB:
der IBB ausgezahlt. www.ibb.de/de/immobilienfoerderung/vorhaben/
modernisierung-instandsetzung/modernisierung-
Auf der Seite der IBB kénnen Sie lhren Antrag stellen: instandsetzung.html

registrierung-eantrag.ibb.de/_layouts/15/elBB/
AnonymousApplication.aspx?page=1&productid=340

Darlehensprogramme der Investitionsbank Berlin

IBB Forderergdn-  Individuelle Immobilienfinan- Zinsbindung bis zu 20 Jahre, fiir je WE nach oben offen
zungsdarlehen zierung Wohneigentimer bis zu 10 Jahre

IBB Energetische €nergetisch sanieren und Zinssubvention von bis zu 0,60% auf  bis zu 150.000 € je WE
Gebaudesanierung  Energie sparen KfW-Zinssatz, (Energieeffizienzhaus)

Zinsbindung bis zu 10 Jahre

IBB Altersgerecht  BaumaRnahmen zur Barrierere-  Zinssubvention von bis zu 06 % p. a. bis zu 50.000€ je WE

Wohnen duzierung, Erhohung des Wohn-  auf KfW-Zinssatz,

komforts und Einbruchschutz Zinsbindung bis zu 10 Jahre
IBB Wohnraum Umbau und Modernisierung individuelle Ermittlung des effektiven  bis zu 100.000€ je WE
modernisieren von Wohnimmobilien Jahreszins, Zinsbindung bis zu 20 und

flr Wohneigenttimer bis zu 10 Jahre

KfW-Altersgerecht BaumalBnahmen zur Barrierere-  Zinsbindung bis zu 10 Jahre, bis zu 50.000 € je WE
Umbauen duzierung, Erhohung des Wohn-  Zins der KfW Bankengruppe
(KfW-Nr.159) komforts und Einbruchschutz

Tab. 9 | IBB-Darlehnenprogramme fiir die Modernisierugn von Wohngebduden
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8 Fazit

€gal ob Einfamilienhauseigentimer:in oder Vermieter:in von mehreren
Mehrfamilienhdusern: Lassen Sie sich zur energetischen Sanierung beraten,
starten Sie Ihr Vorhaben und werden Sie Teil der Berliner Warmewende.

Durch die Umsetzung von passiven und aktiven MalRnahmen
unter einer fachkundigen Begleitung kann der Energiebedarf
eines Wohngebdudes deutlich gesenkt werden. Somit sparen
Sie Energiekosten und werden unabhdngiger von steigenden
Energiepreisen. Die okologische Auslegung eines Gebdudes
durch entsprechende SanierungsmalRnahmen wird sich lang-
fristig auszahlen — in jedem Fall aus Sicht des Klimas und
hochstwahrscheinlich auch fir den eigenen Geldbeutel. Zudem
bedeutet die energetische Sanierung lhres Hauses auch eine
Wertsteigerung der Immobilie. Die Investitionskosten sind
zwar je nach Umfang sehr hoch, gleichzeitig konnen Sie aktuell
aber von sehr attraktiven Forderprogrammmen profitieren
und durch die derzeitige Entwicklung der Energiepreise ver-
kirzen sich die Amortisationszeiten.

Unsere Empfehlung ist klar: Energieeinsparungen maximie-
ren und dabei zukunftsfahige Technologien bevorzugen. Fir
die Wahl der Heizungsanlage bedeutet das z. B.: Warmepumpe
statt Gasbrennwertheizung. Warmepumpen kénnen auch im
Bestand eingesetzt werden, eine FuBRbodenheizung ist dafir
nicht zwingende Voraussetzung. Aktuell werden in Deutsch-
land kaum noch Olheizungen eingebaut und ab 2026 diirfen
sie nicht mehr eingebaut werden. Auch Gasheizungen werden
in Zukunft verschwinden missen, um die Klimaziele zu errei-
chen. Treffen Sie wenn moglich schon jetzt eine nachhaltige
Entscheidung und nutzen Sie die bestehenden Férdermittel,
um die energetische Sanierung wirtschaftlicher zu gestalten.

Bevor Sie sich tUber einen maglichen Austausch der Heizungs-
technik Gedanken machen, sollten Sie in jedem Fall die Ge-
bdudehiille betrachten. Bei hohen spezifischen Verbrduchen
sollte an erster Stelle eine energetische Sanierung der Gebdu-
dehille erfolgen. Denn: Bei schlecht geddmmten Gebduden
sorgt die energetische Sanierung fir die grof3ten Energieein-
sparungen und ist Grundlage flr den Einsatz effizienter und
nachhaltiger Heizungstechnologien. Dabei sollte auch bei der
Wahl des Dammstoffs auf Nachhaltigkeit geachtet werden.
€ine gute Ddmmung schutzt im Winter vor Kalte und im
Sommer bleiben die Raume ldnger kihl. Zudem zeichnet sich
ein gut gedammtes Haus durch besseres Raumklima und
dementsprechend bessere Wohnqualitdt aus. Und noch ein
letzter Hinweis: In dieser Broschire haben wir uns auf einzelne
Gebdude fokussiert, aber Quartierlosungen sind natrlich ge-
nauso sinnvoll oder sogar noch sinnvoller, da hier ggf. Syner-
gien besser genutzt werden konnen.

Fiir die energetische Quartiersentwicklung bieten Bund
und Ldnder spezifische Forderprogramme und in
Berlin konnen Sie sich hierzu von der Servicestelle fiir
energetische Quartiersentwicklung beraten lassen:
www.berlin.de/sen/uvk/klimaschutz/klimaschutz-in-
der-umsetzung/projekte-monitoring/servicestelle-
energetische-quartiersentwicklung/
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Wie kann das SolarZentrum unterstutzen?

Wir unterstutzen Berliner:innen dabei,
Berlin zur solaren Stadt zu entwickeln

Das SolarZentrum Berlin berdt rund um das Thema Sonnenenergie — unab-
hangig, produkt- und herstellerneutral. Die Basisberatung ist kostenlos.
Unsere Schwerpunkte liegen auf Photovoltaik, Solarthermie, Wdarme-
pumpen und Speichern. Wir sprechen ein breites Spektrum von Ziel-
gruppen an, von Gebdudeeigentimer:innen und Mieter:innen, bis zu Fach-
krdften und Expert:innen der Branche sowie Schulen. Uber technische
Entwicklungen oder Nutzungs- und Fordermaglichkeiten informieren wir
regelmaldig bei Veranstaltungen. Darlber hinaus finden Sie in unserer
Anbieterliste kompetente Fachbetriebe fiir Ihr Solarprojekt.

Zusammen mit dem Informations- und Kompetenzzentrum fir
zukunftsgerechtes Bauen (IKzB: www.bauen-der-zukunft.de) befindet
sich das SolarZentrum im &ffizienzhaus Plus in Berlin Charlottenburg.

@ Die kostenlose Basiberatung steht ausschlieBlich fiir Berliner
Immobilien zur Verfiigung.

Veranstaltungskalender:
www.solarwende-berlin.de/allgemein/masterplan-solarcity-berlin/
solarwendeveranstaltungen

Anbieterliste:
www.solarwende-berlin.de/solarzentrumberlin/anbieterliste-
umsetzungspartner-finden

Diverse Informationsmaterialien:
www.solarwende-berlin.de/solarzentrumberlin/informationsmaterial

Podcasts:
www.solarwende-berlin.de/solarzentrumberlin/podcast

virtuelle Ausstellung:
www.solarzentrum-interaktiv.de

SolarZentrum Berlin

Tel.: +49 (0)30/22 66 63 00
info@solarzentrum.berlin
www.solarzentrum.berlin

Ausfiihrliche Beratungen sind nach
Vereinbarung eines personlichen
Beratungstermins maglich.

telefonische Erreichbarkeit:
Di.: 9:00 — 17:00, Mi. u. Do.: 9:00 — 15:00

Pers. vereinbarte Termine:
Mo. — Fr. 9:00 - 17:00
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Anhang

Abkurzungsverzeichnis

BAFA Bundesamt fir Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle

BEG Bundesforderung fir effiziente Gebdude

BEG EM €inzelmalBnahmen

BEG WG Wohngebadude

BEK 2030 Berliner Energie- und Klimaschutz-
programm 2030

BTB Blockheizkraftwerks-Trdger- und

Betreibergesellschaft mbH Berlin
(Fernwdrmebetreiber)

BzA Bestdtigung zum Antrag

€FH €infamilienhaus

En&G Energieeinsparungsgesetz

En€v Energieeinsparverordnung

€PS Expandierter Polystyrolschaum
EVu Energieversorgungsunternehmen
EEWdrmeG €rneuerbare-Energien-Wdrmegesetz
GEG Gebdudeenergiegesetz

IBB Investitionsbank Berlin

iSFP individueller Sanierungsfahrplan
JAZ Jahresarbeitszahl

RfwW Kreditanstalt fir Wiederaufbau
PUR/PIR Polyurethan-Hartschaum
PV-Anlage Photovoltaik-Anlage

PVT-Module Photovoltaik- und Solarthermie-
Hybridmodule

TPB technische Projektbeschreibung
TWE Trinkwassererwdrmung

TWW Trinkwarmwasser
VL-Temperatur Vorlauftemperatur

WDVS Wdrmeddmmverbundsysteme
wp Wadrmepumpe

WRG Wdrmeriickgewinnung

XPS Extrudierter Polystyrolschaum

Weiterfuhrende Informationen

Fokusthema Wdrme und Kdlte, dena Gebdudereport 2021:
www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2021/
dena-Gebaeudereport_2027_-_Fokusthema_Waerme_und_
Kaelte.pdf

Zahlen, Daten, Fakten, dena Gebdudereport 2022:
www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2021/
dena-Gebaeudereport_2022.pdf

Keine Energiewende ohne Wdrmewende, dena 2021:
www.dena.de/themen-projekte/energieeffizienz/gebaeude/

Der Klimaschutzplan 2050 - Die deutsche Klimaschutzlang-
friststrategie (2021, Bundesministerium fiir Umwelt,
Naturschutz und nukleare Sicherheit):
www.bmu.de/themen/klima-energie/klimaschutz/
nationale-klimapolitik/klimaschutzplan-2050/

Sozial-okologische Wdrmewende in Berlin:
ecornet.berlin/projekt/sozial-oekologische-
waermewende-berlin

Heizen in bestehenden Wohngebduden — Wdarmepumpen in
Kombination mit Wdrmediibergabesystemen, BDH 2021:
www. bdh-industrie.de/fileadmin/user_upload/ISH2021/
Broschueren/broschuere_maerz_2021_heizen_in_beste-
henden_wohngebaeuden. pdf

Projekt Kommunale Wdrmewende — Wie die Wdrmeversor-

gung in Deutschland klimafreundlich gestaltet werden kann:
www.waermewende.de
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